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Lautes Kinderlachen, Rufe voll Be-
geisterung, fröhliche Menschen - 

überall: Ein lebendiges Kloster! Wer 
die ehemalige Zisterzienserabtei im 
Rheingau im Jahr 2022 besuchte, 
erlebte einen einzigartigen histori-
schen Ort, an dem Geschichte, Ge-
nuss und Gastfreundschaft zuhause 
sind und sich Menschen aus aller 
Welt begegnen.

Ob bei Tagungen und Kon-
gressen, im Hotel, der Kloster-
schänke oder im Rundgang 
des fast 900 Jahre alten 
Kulturdenkmals - nach 
harten, durch wieder-
holte Schließungen 
wirtschaftlich ein-
schneidenden Jahren 
der Corona-Pande-
mie ist im Frühling 
2022 endlich das 

Leben zurückgekehrt. Mit der zwei-
ten großen Familienausstellung 
VERTRICKST! gelang der 1998 ge-
gründeten, gemeinnützigen Stiftung 
Kloster Eberbach nach der PLAY-
MOBIL-Schau im Jahr 2021 erneut ein 
erfolgreiches Format mit beacht-
lichen Besuchszahlen.

Wechsel  
an der 
Klosterspitze
Mit der Ernennung von Julius  

Wagner ist das Leitungsteam 
der gemeinnützigen Verwaltung 
des europäischen Kulturdenkmals 
Kloster Eberbach wieder vollständig. 
Der langjährige Hauptgeschäftsführer 
des DEHOGA Hessen übernimmt ab  
1. Januar 2023 die Rolle des Vor-
standsvorsitzenden bei der gemein- 
nützigen Stiftung Kloster Eberbach. 
Interimsmäßig wurden die Geschäfte 
von Vorstandsmitglied Timo Georgi 
sowie Marcel Bremser, Leiter der  
Abteilung Administration, geführt. Im 
März hatte Martin Blach mitgeteilt, 
dass er sich zum 1. Juni 2022 beruf-
lich verändern möchte. Der lang- 
jährige Vorsitzende des Vorstandes  
der Stiftung Kloster Eberbach wech-
selte zum 1. Juli 2022 als Geschäfts-
führer zur Lotto Hessen GmbH.
Seite 5.

Ein echt vertrickstes Jahr!
Familienausstellung lockt zahlreiche Gäste in den Rheingau

Ein Erfolg, der auf jede 
Menge Engagement, Kreativität 
und Enthusiasmus des gesam-
ten Teams zurückzuführen ist, 
das an fast 365 Tagen im Jahr 
für die Gäste bereit steht.

Einige der Kolleginnen 
und Kollegen sowie einen 
Einblick in die verschiedenen 
Bereiche des fast 900 Jahre 
alten Klosters stellt diese 2. Aus-
gabe der KLOSTERPOST vor.

Erfahren Sie auf den nächs-
ten Seiten mehr über ein 

ereignisreiches Stif-
tungsjahr. 

Wir wünschen viel 
Spaß bei der 
Lektüre der 

K L O S T E R -
POST!
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AKTUELLES

Marcel Bremser (links) und Timo Georgi verantworteten ab Juni 2022 die Geschicke der Stiftung Kloster Eberbach 

Liebe Klosterfreundinnen und  
Klosterfreunde,  
2022 – was für ein Jahr! 

ZAHLEN 2022

Vorstandsvorsitzenden „mit Herz und 
Verstand“, der seit Januar 2023 die 
Klosterfamilie perfekt ergänzt.

Bei allem Enthusiasmus möch-
ten wir nicht versäumen, den Verlust 
des langjährigen Geschäftsführers 
Günther Ringsdorf zu betrauern, der 
uns auch nach seiner Pensionierung 
stets zur Seite gestanden hat und mit 
dem wir einen guten Freund und För-
derer vermissen.

Ebenfalls begleitet und immer 
wieder innegehalten haben wir an-
gesichts des Kriegs in der Ukraine. 
In zahlreichen Gesprächen mit den 
Kolleginnen und Kollegen haben wir 
versucht, das Unfassbare zu thema-
tisieren und es war uns in mancher 
Situation ein ordnendes Regulativ…

Und so möchten wir auch diese 
Begrüßung enden lassen mit dem 
Gedanken an die Menschen und den 
Worten unseres Klostergründers, des 
Heiligen Bernhard von Clairvaux:

„Lieb ist wohl allen das Licht; aber 
am liebsten denen, die lange in fins-
terer Nacht wandelten.“
Schön, dass Sie da sind, uns unter-
stützen und an unserer Seite stehen, 
liebe Leserinnen und Leser.
Ihre

Timo Georgi	 Marcel Bremser

EDITORIAL
Gästezahlen 
Klausur 		   Gäste
Januar ..................................................................................................................................... 1.027
Februar .................................................................................................................................... 1.407
März .......................................................................................................................................... 2.737
April ............................................................................................................................................5.501
Mai ..............................................................................................................................................9.126
Juni .......................................................................................................................................... 7.855
Juli ............................................................................................................................................ 8.365
August ....................................................................................................................................8.226
September ......................................................................................................................... 10.708
Oktober ................................................................................................................................ 20.167
November ............................................................................................................................7.354
Dezember .............................................................................................................................3.897

		  86.370

Veranstaltungen und Gäste
Monat	 Anzahl Veranstaltungen	 Gästezahl
Januar......................................................................... 15............................................................. 105
Februar...................................................................... 26...........................................................429
März............................................................................. 36...........................................................382
April.............................................................................. 38.......................................................2.883
Mai................................................................................ 64....................................................... 3.637
Juni............................................................................... 64........................................................9.180
Juli..................................................................................73..................................................... 15.255
August.........................................................................51...................................................... 10.956
September.............................................................. 66....................................................... 7.759
Oktober...................................................................... 52..........................................................8.113
November................................................................ 55.......................................................3.280
Dezember................................................................ 24......................................................... 11.611

	 564	 73.590

Führungen und Gäste 
Monat	 Anzahl Führungen	 Gästezahl
Januar........................................................................ 36........................................................... 389
Februar...................................................................... 45.............................................................614
März............................................................................. 55 ...........................................................837
April............................................................................. 154 ......................................................2.289
Mai...............................................................................244..................................................... 4.692
Juni...............................................................................215 .......................................................4.134
Juli................................................................................222.......................................................4.342
August....................................................................... 168 ..................................................... 3.040
September.............................................................294 .....................................................6.224
Oktober.....................................................................296 ....................................................5.869
November................................................................126...................................................... 2.558
Dezember.................................................................51 ........................................................1.065

	 1.906	 36.053

Hotelbuchungen und Gäste
Belegte Zimmer ...............................................................................................................5.959
Anzahl Gäste ....................................................................................................................... 9.217
Top-Herkunftsland ...................................................................... Deutschland (96 %)

Zahl der Mitarbeitenden
Festangestellte.........................................................................................................................37
Aushilfen mit Midijob..............................................................................................................9
Geringfügig Beschäftigte...................................................................................................13
Bundesfreiwilligendienstleistende*r..............................................................................1
Auszubildende*r / Duales Studium.............................................................................. 2
Vorstand ........................................................................................................................................ 2

(ohne Vorstand)		  62

Spenden & 
Sponsoring
87.174,98 €

lebnissen und erreichten Zielen an-
gemessen schwer fiel, stürzten wir 
uns in die Aufgaben. Schließlich galt 
es (und gilt es bis heute), die durch 
die diversen Klosterschließungen 
verursachten wirtschaftlichen Aus-
fälle so gut wie möglich wettzu-
machen. Also, war „lospowern“ an-
gesagt – Konzentration auf das 
Wesentliche, Fokus auf das, was uns 
dabei hilft zu gesunden. Unser wirk-
lich großartiges Team hat sofort mit-
gezogen und uns jeden Tag gezeigt, 
was die Klosterfamilie ausmacht.

Egal ob in der Administration, im 
Facility Management, dem Kloster-
betrieb oder der Marketing-Einheit: 
Wir haben alle an einem Strang ge-
zogen, das Kloster strahlen lassen 
und zum Erfolg geführt!

Einige Projekte der General-
sanierung konnten abgeschlossen 
werden, die Tagungsetage boomte, 
die Märkte unseres Kooperations-
partners OpenMind Management 
waren gut besucht, das Rheingau 
Musik Festival durfte fast wie in „alten 
Zeiten“ stattfinden und im Septem-
ber startete dann die großartige 
Familienausstellung VERTRICKST!, die 
uns schon nach wenigen Wochen 
einen Besucherrekord bescherte.

Ebenfalls im Herbst durften wir 
bekannt geben, dass wir einen neuen 
„Chef“ gefunden hatten: Mit Julius 
Wagner, ehemaliger Geschäftsführer 
der DEHOGA Hessen, fanden wir einen 

Wenn wir Sie heute zum Jahres-
bericht und damit zum Rück-

blick auf das vergangene Jahr ein-
laden, so tun wir das mit einem 
lachenden und weinenden Auge. 
Denn, es war, weiß Gott, bewegt - 
und bewegend. Begleiten Sie uns 
also auf eine spannende Tour durch 
zwölf Monate voll mit emotionalen 
Momenten…

Der Frühling ließ sich gut an! Nach 
Monaten des erneuten Corona-Still-
stands, die uns heute schon fast 
unwirklich scheinen, durften wir im 
Frühjahr den Betrieb wieder hoch-
fahren. Wenn auch etwas zaghaft, 
spürten wir das „Frühlingserwachen“ 
auch in den Gefühlen der Gäste, die 
sich sichtlich freuten, wieder „raus“ 
zu können und die uns zahlreich be-
suchten…

Sehr schnell war klar: Im 
Führungsteam der gemeinnützigen 
Stiftung Kloster Eberbach würde sich 
einiges verändern, denn der Vor-
standsvorsitzende Martin Blach kün-
digte nach 14 Jahren seinen Weg-
gang und den Wechsel an die Spitze 
von Lotto Hessen an. Und ebenso klar 
und selbstverständlich war es damit 
für uns, dass wir, Marcel Bremser und 
Timo Georgi, für die Übergangsphase 
bis zur Findung einer Nachfolgerin 
beziehungsweise eines Nachfolgers 
die Geschäfte übernehmen würden.

Auch wenn uns dieser Abschied 
nach so vielen gemeinsamen Er-



Wie haben Sie das Jahr 2022 – mit 
dem Weggang des bisherigen und 
der Entscheidung über einen neuen 
Vorstandsvorsitzenden – bei der 
Stiftung empfunden?
„Das Jahr 2022 war eine Zeit des Um-
bruchs, die erfolgreich gemeistert 
wurde. Mit der Benennung von Julius 
Wagner als Vorstandsvorsitzenden 
ist auch für die Stiftung ein neuer Ab-
schnitt angebrochen. Ich bin über-
zeugt, dass Herr Wagner ganz eigene 
Ideen mitbringt, wie die Attraktivi-
tät des Klosters für die Region bei-
behalten und weiter ausgebaut 
werden kann, und freue mich auf die 
gute Zusammenarbeit. Gleichzeitig 
möchte ich die Gelegenheit nutzen 
und Herrn Georgi und Herrn Bremser 
danken, die zeitweise die Interims-
führung übernommen haben.“

Was waren Ihre persönlichen 
„Highlights“?
„Auch das Jahr 2022 war ja noch 
durch die Corona-Pandemie er-
schwert, deswegen freue ich mich 
sehr, dass trotz allem wieder viele 
Besucherinnen und Besucher aus 
ganz Hessen den Weg ins Klos-
ter gefunden haben. Nicht zuletzt 
auch wegen tollen Ausstellungen 

Wie haben Sie das Jahr 2022 – mit 
dem Weggang des bisherigen und 
der Entscheidung über einen neuen 
Vorstandsvorsitzenden – bei der 
Stiftung empfunden? 
„Martin Blach hat einen erheblichen 
Beitrag für die erfolgreiche Ge-
schichte der Stiftung Kloster Eber-
bach geleistet. Bei ihm möchte ich 
mich auch an dieser Stelle nochmals 
herzlich bedanken.
Mit Julius Wagner konnten wir einen 
Nachfolger finden, von dem wir 
überzeugt sind, dass er die erfolg-
reiche Arbeit weiterführen und 
weiterentwickeln wird. 
Ihm wünsche ich alles Gute und ein 
glückliches Händchen bei seinen 
Entscheidungen zum Wohle unserer 
Stiftung.“ 

Was waren Ihre persönlichen 
„Highlights“?
„Gefreut habe ich mich 2022 darüber, 
dass wir das Kloster Eberbach 
nach den pandemiebedingten Ein-
schränkungen der vorherigen Jahre 
wieder zunehmend als prägende 
Kulturstätte Europas für Publikumsver-
kehr öffnen konnten. Herausragend 
ist in dem Zusammenhang natür-
lich das Rheingau Musik Festival.“ 

wie „VERTRICKST!“, die insbesondere  
Familien ganz neue Blickwinkel 
eröffnet haben. Ich hoffe, dass viele 
Menschen das Kloster schätzen 
gelernt haben und zu anderen 
Gelegenheiten wiederkommen.“

Was raten Sie der gemeinnützigen  
Stiftung für 2023 – welche Projekte 
sollten im Fokus stehen?
„Im Bereich Ausstellungen wol-
len wir auch in Zukunft noch stärker 
ansetzen und mit einem bunten 
Programm Familien über die Landes-
grenze hinaus als Besucherinnen 
und Besucher gewinnen. Aber natür-
lich soll das Kloster auch für Firmen-
events eine attraktive Anlaufstelle 
bleiben. Hier wollen wir insbesondere 
den Bereich Gastronomie weiter aus-
bauen. 

Traditionelle Veranstaltungen wie  
das Rheingau Musik Festival 
sollen genauso ihren Platz finden wie 
neue Veranstaltungsformate und 
mögliche Kooperationen.

Wichtig bleibt auch die Planung für 
die Erweiterung der Hotelkapazitäten. 
Der Fokus liegt dabei stets auf einer 
nachhaltigen Umsetzung.“

Was raten Sie der gemeinnützigen 
Stiftung für 2023 – welche Projekte  
sollten im Fokus stehen?
„Anknüpfend an die steigenden Be-
sucherzahlen des vergangenen Jah-
res sollte die Stiftung Kloster Eber-
bach auch 2023 mit verschiedenen 
Ausstellungen und Angeboten wei-
ter daran arbeiten, das Kloster als 
historischen Ort den Besucherinnen 
und Besuchern näher zu bringen und 
Raum für Begegnungen schaffen. Mit 
den durch den Stiftungsvorstand ge-
planten Veranstaltungen für 2023 bin 
ich optimistisch, dass dies gelingen 
kann.“
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Drei Fragen an...

Priska Hinz 
Staatsministerin für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes 
Hessen und Vorsitzende des Kuratoriums

Michael Boddenberg
Staatsminister für Finanzen des Landes Hessen  
und stellvertretender Vorsitzender des Kuratoriums

Aktuelles

Die fertig sanierte Orangerie
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VORSTAND

Hier kommt die Maus: Martin 

Blach (links) und Landrat  

Frank Kilian haben Spaß mit 

dem ARD-Maskottchen

Perspektivwechsel: Martin Blach auf dem 

Rasenmäher der Stiftung
Knutsch! Die Alpakas der Kisselmühle kuscheln mit dem Vorstand

Martin Blach und Claudia Kaschube beim Spatenstich zum Hortus Ludi

Timo Georgi (links) und Martin Blach leiteten die Stiftung Kloster Eber-

bach über viele Jahre partnerschaftlich

Priska Hinz und Martin Blach bei der Einweihung des sanierten  

Kreuzgangs

Teamplayer Martin Blach im Kreis von Kolleginnen 

und Kollegen

Martin Blach (rechts) zeigt Ministerpräsident  

Boris Rhein die Himmelsleiter

“
Jeder einzelne Tag 

war etwas Besonderes”
Zum Abschied nach 14 Jahren Stiftung interviewt Julius Wagner, 
ab Januar 2023 der neue Vorstandsvorsitzende der Stiftung,  
seinen Vorgänger Martin Blach

Julius Wagner: Lieber Martin 
Blach, 14 Jahre bei der gemein-

nützigen Stiftung Kloster Eberbach… 
Wie bist Du damals zur Stiftung ge-
kommen? Erinnerst Du Dich noch an 
Deine ersten Tage?

Martin Blach: „Oh ja, sehr gut und 
sehr genau, denn es waren für das 
Kloster sehr unruhige Zeiten. Ich kam 
seinerzeit aus Berlin, wo ich die Kom-
munikation und das Veranstaltungs-
management der Dependance des 
Landes Hessen in der Hauptstadt 
geleitet hatte, mitten hinein in ein 
ordentliches Durcheinander, denn 
die Stiftung hatte einen Korruptions-
fall zu bewältigen. Es gab mehrfach 
Hausdurchsuchungen im Kloster. Die 
Reputation war am Boden. Dazu lief 
der öffentliche ‚Prozess‘ gegen mei-
nen Vorgänger. Häufig wurde diese 
Situation in der Presse thematisiert.

In den ersten zwei Jahren waren 
wir mit der Aufarbeitung beschäftigt, 
mussten parallel professionelle 
Strukturen schaffen und natürlich 
den Ruf der Stiftung wiederherstellen. 
Ich musste aufräumen – mit 

JW: Was musste als erstes an-
gepackt werden?

MB: „Als erstes packte ich die 
Themen Finanzen, Controlling und 
Personal an. Ich musste unserem Ku-
ratorium ein sinnvolles Sanierungs-
konzept vorlegen. Das wurde vom 
Gremium einstimmig angenommen. 
Ich war Anfang 30 und bis dahin 
nicht unbedingt in derartigen 
,Krisengebieten‘ eingesetzt. Glück-
licherweise konnte ich nach einem 
Jahr einen ehemaligen Kollegen aus 
der Staatskanzlei, Timo Georgi, für 
die Stiftung gewinnen. Das war eine 
entscheidende Personalie, ohne ihn 
hätten es Eberbach und ich nicht 
geschafft! Ihm und dem gesamten 
Team bin ich dafür zutiefst dankbar.“

JW: Welches waren aus Deiner 
Sicht die größten Entwicklungs-
sprünge, die unter Deinem Vorsitz 
bei der Stiftung erreicht wurden?

MB: „Die größten Entwicklungs-
sprünge haben wir sicherlich in der 
Zusammensetzung des Teams ge-
macht. Wir haben gemeinsam Men-
schen gesucht und gefunden, die für 
das Kloster und die Stiftung brennen 
und das ist bis heute so! ,Glühen ist 
mehr als Wissen‘ sagte schon der 
heilige Bernhard von Clairvaux. In 
diesem Motto steckt viel Wahrheit. 
Die besten Expertinnen und Experten 
bringen der Institution nichts, wenn 
sie charakterlich nicht in das Team 
passen.

Natürlich hat auch die General-
sanierung in diesen 14 Jahren sehr 
an Fahrt aufgenommen, weil wir 
ein selbstbewusster, professionel-
ler und fordernder Bauherr wurden. 
Da war ich sicherlich nicht immer 
nur ein angenehmer Gesprächs-
partner. Schließlich ist es Auftrag 
der Stiftung, die Gelder ordentlich 
und transparent zu verwalten und 
zu investieren. Im Laufe der Jahre 
kamen dann verstärkt die Themen 
Marketing, Fundraising und neue 
Veranstaltungsformate in den Blick 
und wir haben die Organisations-
struktur dieser Entwicklung immer 
weiter angepasst, sodass wir heute 
hochprofessionell arbeiten und 
aufgestellt sind.“

aller Konsequenz. Das bedeutete 
harte Arbeit im gesamten Team. An 
sieben Tagen in der Woche.“

JW: Welche Ziele hattest Du?

MB: „Mein Ziel war es, den traum-
haften, historisch so bedeutsamen 
Ort wieder zu dem zu machen, was 
er ist und verdient hat. 

Ein Ort, an dem man demütig 
auf die Geschichte der letzten Jahr-
hunderte blickt, diese vermittelt und 
bewahrt. Und an dem man aus der 
Geschichte auch lernt, was Krieg, 
Vertreibung und Unfrieden bedeuten. 
Die Zisterzienser, vor fast 900 Jahren 
Gründungsväter von Kloster Eber-
bach, hatten beeindruckende Idea-
le. Sich diese immer wieder zu ver-
gegenwärtigen, lohnt sich. Und die 
Vermittlung all dessen musste wieder 
unsere Aufgabe werden. Besonders 
natürlich die Stiftung auf wirtschaft-
lich gesunde, zukunftsfähige Beine zu 
stellen.“
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Die offizielle Stellen-
anzeige zur Suche 

nach einem neuen 
Vorstandsvorsitzenden 
für die gemeinnützige 

Stiftung

Freunde, Kollegen, 
Gleichgesinnte: Martin 
Blach (links) und Timo 
Georgi

Trafen sich zum Interview: Martin Blach (links), Geschäftsführer LOTTO Hessen, und 
Julius Wagner, seit Januar 2023 Vorstandsvorsitzender der Stiftung Kloster Eberbach

Julius Wagner 
wird neuer  
Vorsitzender  
des Vorstandes
Die Suche war erfolgreich! In der 

72. Sitzung haben das Kurato-
rium und dessen Vorsitzende, Frau 
Staatsministerin Priska Hinz, Julius 
Wagner zum neuen Vorsitzenden 
des Vorstandes der gemeinnützigen 
Stiftung Kloster Eberbach im Rhein-
gau ernannt. Der Jurist wird seine 
neue Aufgabe zum 1. Januar 2023 
übernehmen.

Julius Wagner: „Nach 14 bewegten 
und erfüllten Jahren für den Hotel- und 
Gastronomieverband DEHOGA Hessen 
freue ich mich auf diese neue und be-
sondere Verantwortung. Kloster Eber-
bach ist ein in jeder Hinsicht einmaliger 
Ort und bietet eine beeindruckende 
Kraft, Vielfalt und Tiefe. Ich hoffe, dass 
ich der Stiftung mit viel Enthusiasmus, 
Erfahrung und Kompetenz dienen und 
nachhaltige Mehrwerte gemeinsam 
mit dem Team schaffen kann.“

Staatsministerin Priska Hinz: 
„Mit Julius Wagner hat die Stiftung  
Kloster Eberbach einen anerkannten 
Branchenkenner, empathischen 
Gastgeber und Netzwerker an Bord, 
der die touristische Ausrichtung des 
Klosters weiter optimal voranbringen 
und damit den wirtschaftlichen Erfolg 
sichern wird. Ich freue mich sehr auf 
die Zusammenarbeit.“

Vorangegangen waren die öffent- 
liche Ausschreibung und ein mehr-
monatiger und intensiver Personal-
findungsprozess für die 1998 ge-
gründete Stiftung im Rheingau.

Julius Wagner wurde 1979 in Kassel 
geboren und wuchs im Lahn-Dill-Kreis 

auf. Nach seiner 
2. Juristischen 
Staatsprüfung in 
Bayern begann 
er seine Laufbahn 
beim DEHOGA 
Bundesverband 
in Berlin. Seit 14 
Jahren ist Wagner 
Hauptgeschäfts-
führer des Hotel- 
und Gastronomie-
verbandes DEHOGA 
Hessen, zudem 
G e s c h ä f t s f ü h r e r 
der Immobilienver-
waltung HOGA Ser-
vice GmbH sowie 
der Restaurant-
kooperation Hessen 
à la Carte.

Der Wiesbadener 
engagiert sich ehren-
amtlich in zahlreichen 
gesel lschaft l ichen 
Gremien und Institu-
tionen.

Danke & Lebwohl

JW: Stiftung früher und heute?
MB: „Die Stiftung von damals und 

die Stiftung von heute sind über-
haupt nicht zu vergleichen, zwei 
völlig unterschiedliche Institutionen. 
Heute steht die Stiftung mit einem 
herausragenden Team gut da und 
sie hat alle Chancen, in der Zukunft 
eine herausragende Rolle der Kultur-
güter Europas zu spielen. Du, lieber 
Julius, bist dafür eine ausgezeichnete 
Persönlichkeit. Ich bin glücklich, Klos-
ter Eberbach bei Dir in besten Hän-
den zu wissen.“

JW: Was war das Beein-
druckendste während Deiner „Amts-
zeit“?

MB: „Oh, das ist schwierig! Es gab 
in meiner Zeit der Verantwortung 
ganz, ganz viele Highlights. Viele Be-
suche, die mich geprägt haben. Ob 
Präsidenten, Schauspielerinnen und 
Schauspieler, Prominente, Autoren. 
Auch die vielen persönlichen Be-
ziehungen, die mit unseren Spen-
derinnen und Spendern entstanden 
sind, die für Eberbach ebenso bren-
nen wie das Team und sogar in 
ihrem Testament bedenken. Unsere 
Gästeführerinnen und Gästeführer, 
die Menschen aus der ganzen Welt 
für einen kurzen Moment in die Stim-
mung dieses Klosters entführen und 
sie begeistern.

Jeder einzelne Tag war etwas Be-
sonderes! 

Wie gerne erinnere ich mich an den 
großen Schriftsteller Umberto Eco, 
der durch sein Meisterwerk ‚Der 
Name der Rose’ einen Meilenstein 
auch für die Klostergeschichte setz-
te, da der gleichnamige Film, ba-
sierend auf seinem Buch, bis heute 
einer der großen Magneten ist. 

Gott sei Dank konnte ich ihm 
wenige Jahre vor seinem Tod diese 
beeindruckende Anlage erstmals in 
seinem Leben zeigen.

Natürlich auch die Produktion 
einer Show von ‚Deutschland sucht 
den Superstar‘ – das mediale Echo 
und die öffentliche Schelte waren 
heftig, obwohl ich von der Zusage 

an immer sicher war, das Richtige zu 
tun. Fünf Millionen Zuschauer hatte 
die Sendung schließlich – und die 
anschließenden Gästezahlen waren 
entsprechend. Einige der bösen, ja 
beleidigenden und unverschämten 
Briefe habe ich übrigens aufgehoben 
und zeige sie Dir gerne mal bei Ge-
legenheit.“

JW: Gab und gibt es einen Raum, 
in den Du Dich ab und an (neben 
Deinem Büro natürlich) zurück-
gezogen hast?

MB: „Lieblingsorte in diesem 
Kloster gibt es unglaublich viele. 
In der Sommerhitze habe ich Be-
sprechungen gerne in die Basilika 
verlegt. Auch das Sommerhaus des 
Abtes war für einige Meetings ein 
idealer Rückzugsraum. Dass ich den 
Schlüssel bei meinem Abschied ab-
geben musste, war auch eine persön-
liche Zäsur (lacht).“

JW: Wie hat Dich das „Leben im 
Kloster“ geprägt?

MB: „Das Leben im Kloster war 
für mich ein bedeutender Lebens-
abschnitt und natürlich mehr als nur 
ein ,Job‘. Das Glück meines Lebens ist 
es ja, immer Traumjobs wahrnehmen 
zu dürfen. Da fällt es leicht, mit Haut 
und Haaren und vollem Einsatz für die 
Sache zu kämpfen, auch wenn privat 
Familie und Freunde zurückstehen 
mussten, weil Eberbach im Mittel-
punkt stand.“

JW: Gibt es etwas, was Du gerne 
noch erreicht hättest?

MB: „Gerne hätte ich erlebt, dass 
Stiftung und Weingut wieder eins 
werden, weil sie einfach zusammen-
gehören. Und ich hätte die finanziel-
le Situation der Stiftung gerne stabi-
lisiert, das Eigenkapital erhöht bzw. 
eine Zustiftung verwirklicht. Durch die 
harte Coronaphase und die Schlie-
ßungen ist die Stiftung wirtschaftlich 
gebeutelt worden.

Alles, was wir bis hierher erreicht 
haben, war nur möglich, weil ,die 
Chefin‘ hinter uns steht. 

Ohne unsere Kuratoriumsvorsitzende, 
die hessische Umweltministerin Pris-
ka Hinz, und ihr Vertrauen wäre es 

in den letzten 
Jahren nicht so 
vorangegangen.

 Nimm zum 
Beispiel den 
g e s a m t e n 
Prozess zum 
Erweiterungs-
bau des Ho-
tels. Dies mit 
der Denk-
m a l p f l e g e 
und dem 
Land Hessen 
als Eigen-
tümerin so 
hin zu be-
k o m m e n , 
ist eine 
M e i s t e r -
l e i s t u n g 
aller.

U n d 
i n s o f e r n 
hätte ich 
g e r n e 
die erste 
Nacht im 
E r w e i t e 
r u n g s -
bau ,unse-
res‘ Hotels verbracht. Aber vielleicht 
werde ich ja von Euch zur Eröffnung 
eingeladen und wir trinken einen 
Wein an der Hotelbar. Ich lade ein!“

JW: Was rätst Du mir als „Nach-
folger“? Was sollte ich sofort an-
packen?

MB: „Ratschläge sind immer so 
eine Sache. Du wirst Eberbach er-
spüren und dann mit Deinem guten 
Instinkt die richtigen Entscheidungen 
treffen. 

Du stehst in einer Jahrhunderte 
alten Tradition ganz vieler Äbte. Stel-
le Dich mal ins Museum und schau 
Dir die Abfolge an. Da wird man de-
mütig. 

Es ist und bleibt immer ein 
Vabanque-Spiel zwischen den 
wirtschaftlichen Interessen und der 
Würde des Ortes. Diesen Ausgleich 
wirst Du grandios schaffen, da bin 
ich sicher.“



Martin Blach
Vorsitzender des Vorstandes 
bis Mai 2022
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ADMINISTRATION

Organigramm der gemeinnützigen Stiftung Kloster Eberbach

KURATORIUM

Bei Wind und Wetter –
     auf die Ernte kommt es an!

Priska Hinz
Vorsitzende
Staatsministerin Hessisches Ministerium 
für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz

Michael Boddenberg
Stellv. Vorsitzender
Staastsminister Hessisches 
Ministerium der Finanzen

Dr. Philipp Nimmermann
Staatssekretär im Hessischen  
Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Wohnen

Patrick Kunkel
Bürgermeister Stadtverwaltung 
Eltville am Rhein

Prof. Dr. Markus Kreutzer
Professor für Strategisches und  
Internationales Management,  
EBS Business School

Timo Georgi
Mitglied des Vorstandes 
Vorsitzender des Vorstandes 
Mai - Dezember 2022

Ayse Asar
Staatssekretärin im Hessischen 
Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst

Dieter Greiner
Geschäftsführer 
Hessische Staatsweingüter GmbH  
Kloster Eberbach

Peter Seyffardt
Präsident Rheingauer Weinbauverband 

Silvia Kreibiehl
Klimafinanzierungsexpertin 
Frankfurt School of Finance and 
Management

Marcel Bremser
Mitglied des Vorstandes 
Mai - Dezember 2022

Betriebswirt Carsten Fetter 
ist für das Controlling der 
Stiftung Kloster Eberbach 
verantwortlich und bestellt als 
Landwirt seinen eigenen Hof

Kalkulieren, rechnen, voraus-
schauen: Wenn Carsten Fetter 

(43) auf seinem großen Traktor über 
das Feld knattert, ist er eins mit der 
Natur. Aussaat, Ernte, Wetter: Die 
einzigen Erträge, an die er in diesem 
Moment denkt, wachsen direkt unter 
ihm - auf seinem eigenen Boden. 

Ebenfalls um Erträge geht es auch  
bei seiner Tätigkeit für die Stiftung 
Kloster Eberbach. Als Controller hat 
er die wirtschaftliche Entwicklung 
und das Gleichgewicht des Be-
triebes permanent im Blick.

Gelernt im M-DAX-Unternehmen, 
Studium, Karriere als Banker - und 
dann ab ins Kloster? Irgendwann 
nach der langen, herausfordernden 

Coronaphase mit-
ten in der 

Finanzkrise wusste Carsten Fetter, der 
seine Ausbildung zum Industriekauf-
mann bei Dykerhoff in Wiesbaden 
absolvierte, anschließend BWL in Ko-
blenz studierte und dann für 15 Jahre 
in der Zentrale eines Bankkonzerns 
landete, dass er etwas ändern muss. 

„Es gab ständig neue Be-
stimmungen, Vorschriften, Richt-
linien, die beachtet werden muss-
ten. Berichteschreiben war an der 
Tagesordnung. Mein Steckenpferd, 
die Risikoanalyse, der Umgang mit 
Zahlen und der Marktentwicklung 
rückte immer weiter in den Hinter-
grund. Mir fehlte der Sinn!“

Über Freunde erfuhr der 
Familienvater und leidenschaftliche 
Hobbyfußballer von der freien Stel-
le in Kloster Eberbach. „Mich reizte 
diese Aufgabe sehr. Die Größe des 
Teams, das fast familiäre Umfeld, 
der ungezwungene Umgang mit-
einander ohne Schlips und Kragen, 
der Kontext einer gemeinnützigen, 
öffentlich-rechtlichen Stiftung, 
die sehr unter dem Eindruck und 
den Einbußen durch die corona-
bedingten Klosterschließungen 
stand, reizten mich. Also wagte 
ich den Schritt und den Neu-
anfang.“
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Finanzen und Controlling, IT

Carsten Fetter mit Freunden 
und Familie bei der Ernte

Naturfan und  
Zahlenmensch:  
Carsten Fetter im  
Klostergarten

Bei Wind und Wetter –
     auf die Ernte kommt es an!

Happy Birthday!
Stiftung wird 25
Herzlichen Glückwunsch zum 

25. Geburtstag! Die gemein-
nützige Stiftung Kloster Eberbach 
feiert und blickt zurück. Anlässlich 
der 73. Kuratoriumssitzung in der 
ehemaligen Zisterzienserabtei im 
Rheingau überbrachte dessen Vor-
sitzende, Staatsministerin Priska Hinz, 
ihre Glückwünsche.

„Die Stiftung Kloster Eberbach 
sorgt nun seit 25 Jahren dafür, dass 
das Kloster als herausragendes hes-
sisches Kulturdenkmal erhalten wird. 
Bewahrung der historischen Bau-
substanz wird kombiniert mit mo-
dernen Ausstellungskonzepten und 
Veranstaltungen, die das Kloster für 
Gäste aller Generationen zu einem 
besonderen Erlebnisort machen“, 
gratuliert Kuratoriumsvorsitzende 
und Staatsministerin Priska Hinz.

„Wie in einem Menschenleben so 
hat auch die Stiftung Kloster Eber-
bach die verschiedenen Phasen 
des Heranwachsens erlebt, die es 
braucht, um größer zu werden“, so 
Vorstandsmitglied Timo Georgi. „Wir 
haben Erfahrungen gesammelt und 
stehen nun, mit 25 Jahren, in der 
Blüte unseres Lebens und blicken mit 
Freude auf all das, was kommt! Die 
Pandemie hat uns neue Geschäfts-
wege aufgezeigt, Erfolge zeichnen 
sich ab. Dabei haben wir nie unse-
rem Stiftungsauftrag vergessen, die-
sen Ort zu bewahren, zu erhalten und 
fortzuentwickeln, damit er für alle 
Menschen erlebbar wird.“

Administration

Die Vorstände Timo Georgi  
(links) und Marcel Bremser mit 
Kuratoriumsvorsitzender Priska Hinz

Höhepunkte in der  
Abteilung Administration

Marcel Bremser ist Leiter der  
Abteilung Administration

Nach dem Ausscheiden des Vorsitzenden des Vorstands, Martin 
Blach, im Mai 2022 übernahm Marcel Bremser, Leiter der Abteilung  

Administration, die Position des Mitglied des Vorstandes an der Seite von 
Timo Georgi, der als Interims-Vorstandsvorsitzender bis zum Ende 2022 für 
die Geschäfte der Stiftung verantwortlich war.

„Neben der Aufrechterhaltung 
des laufenden Betriebs haben wir 
uns in der Verwaltung 2022 vor allem 
um die Stärkung der Arbeitgeber-
marke und die IT-Infrastruktur für 
Sonder-Veranstaltungen wie bei-
spielsweise den G7-Gipfel – oder 
auch unserer laufende Wechselaus-
stellung VERTRICKST! – gekümmert, 
bei denen besondere Anforderungen 
erforderlich waren beziehungsweise 
immer noch sind“, so Abteilungsleiter 
Marcel Bremser.

 „Ein wichtiges Thema, was uns 
auch 2023 weiter begleiten wird, 
war darüber hinaus der Ausbau 
von Gesundheits-Angeboten für 
Mitarbeitende.“

Einer der wichtigsten Faktoren bei 
seiner Entscheidung für den Wech-
sel war: Die Möglichkeit der Teilzeit-
tätigkeit – bei gleichzeitig hoher 
Verantwortlichkeit für ein zentrales 
Thema. Denn: Carsten Fetter lebt und 
liebt seine beiden Berufe!

Nachdem er 2015 
eine Aus-

bildung zum 
Landwirt an 
der Abend-

schule ab-
solviert hatte, 

übernahm Carsten 
2017 den elterlichen 

Landwirtschaftsbetrieb im 
rheinland-pfälzischen Ober-

fischbach. 225 Hektar, seit 2018 
Bio-Betrieb, auf denen er u.a. Din-

kel, Hafer, Hanf, Roggen, Weizen und 
Braugerste anbaut.

„Ohne die Möglichkeit der flexib-
len Zeiteinteilung, die mir die Stiftung 
ermöglicht, wären beide Tätigkeiten 
nicht umsetzbar. Gerade in den hei-
ßen Saat- oder Erntephasen bin ich 
wetterabhängig und muss reagieren 
können, wenn die Natur es erfordert. 
Dann sitze ich entsprechend auch 
mal erst am Abend im Homeoffice 

und kann frühmorgens aufs Feld. “
Seit Sommer 2022 ergänzt Carsten 
Fetter das Team Finanzen und Con-
trolling, IT mit seinem Wissen. 

„Ein bisschen fühle ich mich 
noch wie in der Einarbeitungs-
phase, da ich mich erst in alle Ab-
läufe des Klosters einarbeiten 
muss – und das sind aufgrund der 
gewachsenen Betriebsstruktur ja 
einige, die dann von uns hinsicht-
lich ihrer Wirtschaftlichkeit geprüft 
werden müssen“, sagt Fetter und 
lacht. „Aber, so wie ich mich inner-
halb der Anlage inzwischen kaum 
noch verlaufe, weiß ich auch in 
den Abteilungen einigermaßen  
Bescheid“, so der Finanzfachmann. 

„Ich bin in einer sehr bewegten 
Zeit ins Kloster gekommen, als es 
wichtig war, neue Ideen zu haben 
und ungewöhnliche Projekte, wie die 
Familienausstellung VERTRICKST!, 
umzusetzen, da wir mit der bisherigen 
Strategie nicht mehr flexibel und er-
tragreich genug waren. Jetzt ist sehr 
schön zu sehen, dass es seit 2022 in 
Sachen Umsatz wieder aufwärts ging 
– und die schwierigen Zeiten hoffent-
lich bald hinter uns liegen!“
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FACILITY MANAGEMENT

Michael Struth 
ist Beauftragter 
für Brandschutz 
und Mitarbeiter 
des Technischen  
Gebäudemanagements

Feuer und Flamme für seinen Job!

Als Michael Struth (59) vor 
13 Jahren ins Kloster kam, hat er 

Hobby und Herzensangelegenheit 
zum Beruf gemacht! 
Seit er 15 ist, begeistert und engagiert 
sich der gelernte Zimmermann für die 
wichtige Arbeit der Feuerwehr. Jahre-
lang war er ehrenamtlich aktiv, ab-
solvierte zahlreiche Lehrgänge und 
schaffte es durch die Fortbildungen 
bis zum Gemeinde-Brandinspektor. 
Als Mitarbeiter des Technischen Ge-
bäudemanagements (TGM) obliegt 
ihm heute auch die wichtige Aufgabe 
des Brandschutzbeauftragten der 
Stiftung.
„Es war ein sehr glücklicher Zufall, der 
mich im Jahr 2010 nach Eberbach 
führte. Kurz zuvor wurde der Haupt-
sitz der Wiesbadener Versicherung, 
bei der ich zuvor über 25 Jahre als 
Haustechniker tätig war, geschlossen. 
Der Brandinspektor des Rheingau-
Taunus-Kreises kam auf mich zu, weil 
er einen Brandschutzbeauftragten für 
das Kloster suchte. Als gebürtiger Bad 
Schwalbacher kannte ich die Anlage 
natürlich, war direkt interessiert – und 
durfte beginnen.“
Keine Frage, dass der leidenschaft-
liche Feuerwehrmann das Kloster erst 
mal ganz genau unter die Lupe nahm 
– und schnell wusste: „Hier muss ein 
grundlegendes Brandschutzsystem 
geschaffen werden.“

Unter seinen Fittichen entstanden so 
im Laufe der Jahre eine fundiertes 
Brandschutzkonzept, Einsatzpläne 
und genau geregelte Abläufe, was 
im Fall des Unglücksfalles zu tun ist. 
Regelmäßig schult er die Wehren 
der Region vor Ort, tüftelt Brand-
schutzübungen aus, bei denen sich 
die Freiwilligen auch schon mal von 
der Decke der über 25 Meter hohen 
Basilika abseilen müssen. „Nur drü-
ber zu reden bringt nichts – es muss 
so nahe wie möglich an der Realität 
trainiert werden“, weiß der Experte.

Eine gewisse Strenge begleitet ihn 
auch bei seiner täglichen Arbeit. „Ich 
bin bei allen Veranstaltungen mit 
über 200 Personen dabei – und habe 
ein Auge darauf, dass zum Beispiel 
keine Flucht- oder Rettungswege  
zugestellt werden, keine gefährlichen 
Situationen geschaffen werden, in-
dem etwa brennbares Material in der 
Nähe von Feuerstellen wie Kerzen-
ständern liegt usw.“, so Struth. „Dabei 
nehme ich meine Aufgabe sehr ernst 
und scheue mich nicht vor unan-
genehmen Situationen, in denen ich 
aus gegebenem Anlass eingreifen 
muss. Auch wenn ich es natürlich 
immer auf die freundliche Art ver-
suche, kann ich sehr hartnäckig und 
direkt sein“, schmunzelt er.

Bisheriges Highlight in 
Kloster Eberbach: „Die 
Durchführung einer der 
Live-Shows der TV-Sen-
dung von ,Deutschland 
sucht den Superstar‘. 

An den Anruf der Produktionsfirma 
erinnere ich mich noch heute. Auch 
wenn es ein sehr umstrittenes For-
mat war, weil nicht jeder damit ein-
verstanden war, so etwas im Klos-
ter stattfinden zu lassen, war es in 
technischer Hinsicht eine beein-
druckende Veranstaltung, bei der 
alles im Ausnahmezustand war. Eine 
große Herausforderung in jeder Hin-
sicht – die uns als Team sehr zu-
sammengeschweißt hat.“
Neben der wichtigen Zuständigkeit 
für alle Brandschutzfragen ist Struth 
inzwischen auch für sämtliche elek-
trischen Anlagen der ehemaligen 
Zisterzienserabtei verantwortlich. „In 
Zeiten wichtiger Tagungen großer 
Konzerne und Konzerten mit Welt-
stars ist das natürlich jede Menge 
Verantwortung, denn da darf nichts 
schiefgehen, muss jeder Ton sitzen, 
alles tipptopp funktionieren“, er-
läutert Struth. „Ich bin froh, dass wir 

uns hier perfekt aufeinander ver-
lassen können und immer alles dop-
pelt checken.“
In seiner Freizeit ist er seinem gro-
ßen Hobby treu geblieben: Dem un-
ermüdlichen Einsatz für die Freiwillige 
Feuerwehr. „Es gab schon viele Si-
tuationen, die mich unheimlich be-
troffen gemacht haben und bei 
denen ich mal überlegt habe, wie 
viel Kraft ich noch habe, um diese Er-
lebnisse zu verarbeiten. Immer, wenn 
Menschen zu Schaden kommen, Fa-
milien, Kinder. Das lässt mich inne-
halten und über mein eigenes Leben 
nachdenken. Der Zusammenhalt 
und die Gespräche mit der ganzen 
Truppe sind das Allerwichtigste in 
solche Momenten. Reden ist dann 
das Einzige, was hilft“, so Struth.

Ans Aufhören denkt er noch lange 
nicht – trotz gerade überstandener 
Knie-OP und dem „offiziellen“ Ende 
der Dienstzeit mit 60 Jahren. „Wenn 
ich weitermachen will, muss ich beim 
Magistrat eine Verlängerung be-
antragen!“, weiß Struth. Selbstver-
ständlich ist der Antrag schon fertig! 

„Feuerwehr und Kloster haben 
eins gemeinsam: Sie sind nicht nur 
irgendein Job oder irgendein Hobby 
– sondern Lebensaufgabe und 
Bürgerpflicht für mich!“

Michael Struth am Jury-Pult der RTL-Show „Deutschland sucht den Superstar“

Leidenschaftlicher Feuerwehrmann: Michael Struth bei einer nächtlichen 

Wehrübung
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Bye, bye, Easy!
Ende des Pilotprojekts 
in Kloster Eberbach
Im September 2020 fiel der Start-
schuss für das Projekt „Autonomes 
Fahren in Kloster Eberbach“. An den 
Wochenenden sowie an Feiertagen 
transportierte das kleine, autonome 
Shuttle EASY (siehe Foto) Gäste 
kostenlos von den Parkplätzen aus 
über das Gelände.
Nach zwei Jahren hieß es ver-
gangenes Jahr: Time to say good-
bye! Die gemeinnützige Stiftung Klos-
ter Eberbach ist froh und stolz, Teil 
dieses Parade-Beispiels für gelebte 
Nachhaltigkeit gewesen sein zu sein.

Sebastian Macho

Ronny Weiß (Stiftung Kloster 
Eberbach, rechts) und Stefan 

Seyffardt (Stadt Eltville) begut-
achten das Ergebnis

Hat die Klosteranlage und 
ihre Sicherheit immer im 
Blick: Michael Struth

Nachhaltigkeit, schonender Umgang mit Ressourcen und Energie-
management: Das sind die zentralen Themen, die im Bereich des  

Facility Managements 2022 im Fokus standen – und auch zukünftig  
stehen werden. „Wir sind die einzige historische Anlage, deren Energie-
management zurzeit nach ISO 50001, einem internationalen Standard, 
zertifiziert ist“, freut sich Bereichsleiter Sebastian Macho. „Wir schaffen ohne 
Veränderung der Bausubstanz eine effiziente Reduzierung des Wärmever-
brauchs und der CO2-Emissionen und setzen ein Zeichen im Geist unserer 
Gründungsväter: Bei uns trifft das Mittelalter die Moderne!“

Ebenfalls als erstes Kulturdenkmal überhaupt konnte das „Neue 
Krankenhaus“, ein Bau von 1752, in dem unter anderem die Stiftungsver-
waltung untergebracht ist, mit „intelligenten Thermostaten“ der Hambur-
ger Firma „vilisto“ ausgestattet werden.

Projekte 2022
•	 Personelle Ergänzung des Be-

reichs um Thomas Scholz, Mit-
arbeiter im technischen Gebäude-
management

•	 Start der Sanierung im Ostflügel, 
dem letzten großen Bauabschnitt 
der Generalsanierung

•	 Neue Heizungsanlage im Brau- 
und Backhaus

•	 Wartung der historischen Eichen-
holz-Figuren im Abteimuseum

•	 Neue Verschattung des Gewächs-
hauses

•	 Erstellung der Bedarfsmeldungen 
für kommende Sanierungsprojekte

•	 Erfolgreiche Revision der Neben-
kostenabrechnungen

•	 Erstellung restauratorischer Gut-
achten für die verschiedenen Ge-
bäude

•	 Zertifizierung des Energiemanage-
ments nach 50.001

Infrastrukturelles Gebäudemanagement

Facility Management

Highlights 2022  
Facility Management

Sanierung des Bachbetts
abgeschlossen
Nicht nur innerhalb des Klosters 
liefen die Sanierungsmaß-
nahmen auf Hochtouren. Ge-
meinsam mit der Stadt Eltville 
wurde auch die Mauer des Kissel-
bach-Bachbetts saniert, sodass 
der Bach, der mitten durch die 
Klosteranlage führt, nun wieder in 
vollem Glanze erstrahlt. 

NACHRICHTEN

Feuer und Flamme für seinen Job!

•	 Fortbildung des Bereichsleiters 
Sebastian Macho zum Energie-
berater in der Denkmalpflege

•	 Erstellung einer Roadmap zur 
Klimaneutralität

•	 Fertigstellung von Basilika, 
Orangerie und Klostermauer

Von Herzen selbstgemacht
Das großartige Abschlussprojekt von Lucia Knorr

zeit hat die 19-jährige, an- 
gehende Geografie-

Studentin in die Kon-
zeption und den 
Bau ihres Meister-
stücks gesteckt, 
das nun seinen 
festen Platz im 
Kloster gefunden 

hat und Be-
sucherinnen und 

Besucher auf dem 
Gelände zum Verweilen 

einlädt.

Am 1. September 2021 kam 
Lucia Knorr (siehe 

Foto) als Bundesfrei-
willigendienstleisten-
de in das Team der 
gemeinnütz igen 
Stiftung Kloster 
Eberbach. Zum 
Ende ihres Diens-
tes verabschiedete 
sich Lucia im Sommer 
2022 mit einem ganz 
besonderen Andenken: 
Drei Wochen reine Arbeits-



Die Kulturlandschaft Rheingau 
erstreckt sich rechtsrheinisch 

von Walluf bis Lorchhausen und 
dem Taunusgebirge. Die hier 
gelegenen Ortschaften entlang 
des Rheinufers wirken wie an 
einer Perlenkette aufgereiht und 
hineingesprenkelt in die geraden 
Linien der Weinberge auf den 
sanft ansteigenden Hügeln.

Die zwischen dem 18. und 
19. Jahrhundert aufkommende, 
schwärmerisch-romantische 
Sichtweise von Landschaft und 
Kultur des Mittelrheintals in-

spirierte zahlreiche Künstler und 
Dichter wie Heinrich Heine, die Brüder 
Grimm, William Turner und Johann 
Wolfgang von Gothe. Sie alle waren 
angezogen von der wilden und 
schroffen Natur des engen Flusstals, 
den Weinbergen und dem kultur-
historischen Erbe der Region mit sei-
nen Sagen und zahlreichen mittel-
alterlichen Städten und Burgen.

Seit vielen Jahren schon sammelt 
Prof. Dr. Karl-Werner Schulte, Gründer 
der EBS Immobilienakademie und 
der International Real Estate Busi-
ness School (IREBS) mit einem Sitz in 

Eltville, Stiche und Landkarten, dar-
unter einzigartige, historische Dar-
stellungen seiner Heimat im Rhein-
gau, Johannisberg und Geisenheim. 
Vom 5. April bis zum 3. Juli 2022 
waren einige dieser Ansichten, er-
gänzt durch Druckplatten aus dem 
Besitz der Familie Ress, im Abtei-
museum von Kloster Eberbach zu 
sehen. 

Klostersteig 
verläuft über
Klostergelände
Wegen Bauarbeiten musste im Ok-
tober 2021 der Rheinsteig durch das 
Gelände von Kloster Eberbach um-
geleitet werden. Das Provisorium 
hat sich bewährt! Zukünftig wird er 
offiziell durch die Klosteranlage der 
ehemaligen Abtei führen. Wanderin-
nen und Wanderer werden nun quer 
durch den Park des Klosters, vorbei 
an Vinothek und Klosterladen bis hin 
zum Nord-Tor des Geländes geführt.

Gutes tun und Leben retten
Blutspende-Aktionen im 
Kloster Eberbach
Helfen, Heilen, Hoffnung geben! Um 
die Organisation des Deutschen 
Roten Kreuzes zu unterstützen, wurde 
das Laiendormitorium im März und 
im August 2022 zum Blutspende-
Zentrum. Über 250 Menschen kamen 
zur Blutspende. Die Stiftung Klos-
ter Eberbach bedankt sich bei den 
großartigen Teams des DRK und bei 
den zahlreichen Spenderinnen und 
Spendern. 

Unplugged in der Basilika
Benefiz-Rock mit Grooving 
Doctors Challenge
Außergewöhnliche Atmosphäre 
beim Unplugged-Charity-Konzert 
der „Grooving Doctors Challenge“ in 
der Basilika! Der Erlös kam dem Ver-
ein Projekt Schmetterling e.V. zugute, 
der es sich unter dem Motto „Mit der 
Diagnose Krebs hin zum Leben“ zur 
Aufgabe gemacht hat, eine um-
fassende psychoonkologische Be-
treuung zu ermöglichen.

Virtuelle Klostertour  
von zuhause aus?  
Das geht jetzt!
Um allen Interessierten von zu-
hause aus einen realistischen Ein-
druck von Klausur und Hotel zu 
geben, können Sie sich seit Mai 2022 
vom Wohnzimmer aus auf einen  
virtuellen 360°-Trip durch Kloster 
Eberbach begeben. Der tolle Appe-
tizer für den eigentlichen Besuch der 
ehemaligen Zisterzienserabtei findet 
sich auf der Google-Seite zum Kloster!

Girls’ & Boys‘ Day
Einen Tag lang Kloster- 
Arbeitsalltag schnuppern
Längst schon Tradition! Auch 2022 
beteiligte sich die Stiftung am 
bundesweiten Girls‘ & Boys‘ Day. 
Schülerinnen und Schüler lernen 
dabei die verschiedensten Berufs-
felder bei der Stiftung Kloster Eber-
bach kennen – abseits von den klas-
sischen Geschlechterstereotypen. 
Insgesamt schnupperten sechs 
Jugendliche aus Hessen und Rhein-
land-Pfalz in die Bereiche Perso-
nal/Finanzen/Sekretariat, Gärtnerei, 
technisches Gebäudemanagement 
und Veranstaltungen.

Rheingauer Klostersteigtage 
verzaubern 
mit „Musik & Klang“
Die 4. Rheingauer Klostersteigtage 
drehten sich im April um das Thema 
„Musik & Klang“. In Kloster Eberbach 
wartete ein geführter Rundgang zum 
Thema „Die Musik der Zisterzienser“ 
– natürlich mit abschließenden Ge-
sängen in der Basilika. Ziel der Kloster-
steigtage ist es, Menschen nicht nur 
den Klostersteig selbst, sondern auch 
die verschiedenen Klöster und ihre 
Besonderheiten näherzubringen.

NACHRICHTEN
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NACHRICHTEN

Er war der erste Vorstand der 
gemeinnützigen Stif-

tung Kloster Eberbach, einer 
der besten Erzähler über er-
eignisreiche Zeiten und die 
Geschichte der ehemaligen 
Zisterzienserabtei – und hatte 
mit „der letzte Abt von Eber-
bach“ einen besonderen 
Ehrentitel bekommen: Die ge-
meinnützige Stiftung Kloster 
Eberbach trauert um Günter 
Ringsdorf, der im August 2022 
im Alter von 84 Jahren ver-
storben ist.

Er lebte und lieb-
te „sein Kloster“ vom 
ersten bis zum letzten 
Tag!

1981 begann der gebürtige 
Rüdesheimer Ringsdorf, der 
bei „Asbach“ eine Lehre zum 

Historische Rheingauansicht: Kloster Eberbach, W. Harland, kolorierter Holzstich, um 1880

Industriekaufmann absolviert hatte, 
nach Tätigkeiten bei den Weingütern 
„Graf zu Eltz“ und „Langwerth von 
Simmern“ seine Laufbahn in Kloster 
Eberbach. „Der schönste Arbeits-
platz der Welt“, wie er immer wieder 
gerne betonte. Anfangs mit einer 
Dienstwohnung im Konversenbau 
der Anlage (heute u.a. Tagungs-
zentrum) ausgestattet, kannte er 
bald jeden Winkel des Geländes – 
und steckte Gäste ebenso wie Ge-
schäftspartnerinnen und -partner 
mit seiner Begeisterung an.

1985 holte er mit den Dreh-
arbeiten von „Der Name der Rose“ mit 
Sean Connery in der Hauptrolle gro-
ßes Kino in den Rheingau und mach-
te Kloster Eberbach damit zu einem 
Besuchsmagneten für Cineasten 
aus Nah und Fern. Auch die Anfänge 
des Rheingau Musik Festivals fielen 
in seine Zeit als Kloster-Chef sowie 
zahlreiche gesellschaftliche Ereig-
nisse und politische Begegnungen.

1998 begleitete Günter Ringsdorf 
schließlich die Überführung des Be-
triebes in eine gemeinnützige Stif-
tung öffentlichen Rechts, bevor er im 
Jahr 2001 seine Karriere beendete.

Auch nach seiner Beschäftigung 
blieb der hochgeschätzte Mana-
ger der Stiftung eng verbunden und 
kam regelmäßig zu Besuch, betreute 

Führungen und Weinsensorik- 
Verkostungen in „seinem Kloster“.

Timo Georgi, Vorstands-
mitglied der gemeinnützigen Stif-
tung Kloster Eberbach: 

„Wir trauern um einen 
großartigen Mann. 
Mit Günter Ringsdorf 
verlieren wir ein Stück 
Eberbacher Geschichte.

Er war für die gesamte Kloster-
familie ein Freund, Förderer und 
stets ein guter Ratgeber. Seine 
tiefe Zuneigung zu diesem ein-
zigartigen Kulturdenkmal und 
ebenso auch zu allen Menschen 
um ihn herum war aus jedem 
seiner Sätze spürbar. Durch sein 
Wirken ist er Teil der Eberbacher 
Ewigkeit geworden und dafür dan-
ken wir ihm von Herzen.“

Trauer um Günter Ringsdorf
Langjähriger Klostervorstand im Alter von 84 Jahren verstorben

Entwicklung einer Kulturlandschaft
Abteimuseum zeigt Rheingau-Ansichten aus den Sammlungen Schulte und Ress

Vorstand Timo Georgi (links)  
mit Prof. Karl-Werner Schulte (Mitte) 

und Joachim Ress
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GENERALSANIERUNG
Sebastian Macho (links) 

und Martin Blach am 
Durchbruch zum Kreuzgang 

im Winter 2022

Eine Schönheit! Die Basilika

Mit einem „Rumms!“ fiel im Ja-
nuar 2022 der Startschuss für 

den letzten großen Bauabschnitt 
der Generalsanierung von Klos-
ter Eberbach. Der Durchbruch aus 
der ehemaligen Fraternei, dem 
Brüdersaal und Arbeitsraum der 
Mönche, in den Kreuzgang stand 
exemplarisch für eine der Türen, 
die zukünftig im Ostflügel des 
fast 900-jährigen europäischen 
Kulturdenkmals im Rheingau für 
Besucherinnen und Besucher ge-
öffnet werden sollen, um dahinter 
verborgene Schätze zu zeigen. 

„Es gehört zu unserem Auftrag 
als gemeinnützige Stiftung, hier 
vor Ort Geschichte erlebbar zu 
machen“, so Martin Blach, bis Mai 
2022 Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung Kloster Eberbach. „Daher 
unternehmen wir alle nur mög-
lichen Anstrengungen, um weitere 
Teile der Anlage und der Bauten 
im Rahmen des vom Land Hessen 
großzügig geförderten Projektes 
der Generalsanierung so herzu-
richten, dass der Zugang zu die-
sen wertvollen, historischen Stät-
ten ermöglicht wird.“

Als eine der ersten Maß-
nahmen wurden 2022 die Wände 
des Cabinetkellers vom so ge-
nannten „Kellertuch“, einem 
Schimmelpilzbefall, sowie von 
weiteren Putzschichten befreit, um 
das einstige Mauerwerk sichtbar 
zu machen. „Die bisherige Raum-
aufteilung soll angepasst, um 
eine Weinbar sowie einen Wein-
automaten ergänzt und zukünftig 
für alle Gäste nutzbar gemacht 
werden“, erklärt Sebastian Macho, 
der als Leiter des Facility Manage-
ments bei der Stiftung für die 
Generalsanierung zuständig ist.

Eine nächste Tür soll sich im Auf-
gang ins obere Geschoss des Ge-
bäudetraktes öffnen - und damit 
den Blick auf ein bisher verborgenes 
Kleinod freigeben. „Hier befand sich 
der erste Schlafsaal der Mönche, be-
vor das riesige Mönchsdormitorium 
im Geschoss darüber errichtet 
wurde“, so Macho. „Dies ist somit 
einer der ältesten Räume des Klos-
ters überhaupt!“

Ebenfalls in der Kammer ver-
steckt: Eine ehemalige Gefängnis-
zelle aus der späteren Nutzung des 
Klosters als Haftanstalt. Eine weitere 
Attraktion wartet schließ-
lich im Obergeschoss: Die 
„geheime Tür“, vielen be-
kannt aus dem Film „Der 
Name der Rose“. Anders 
als im Film verbirgt sich 
hinter dem hölzernen Zu-
gang keine Bibliothek, 
sondern eine Stiege zu 
Dachstuhl und Uhrwerk. 
Sebastian Macho:

„Der vorhandene 
Aufgang soll für Be-
sucherinnen und Be-
sucher so ausgebaut 
werden, dass er gut und 
sicher in Rundgänge ein-
bezogen werden kann 
und damit erstmalig 
ein Blick in die beein-
druckende Dachkonstruktion mög-
lich ist.“

Neben den erweiterten Zugangs-
möglichkeiten werden im Rahmen 
der Sanierung außerdem u.a. das 
Mönchsdormitorium und der Cabi-
netkeller mit neuem Beleuchtungs-
konzept und erweiterten Strom-
kapazitäten ausgestattet, um für 
zukünftige Veranstaltungsformate 
gut aufgestellt zu sein.

Basilika und Orangerie  
erstrahlen in neuem Glanz

Bei einem Update in Sachen 
Generalsanierung konnte die Stiftung 
Ende des Jahres die Fertigstellung 
nahezu sämtlicher Baumaßnahmen 
in der Basilika und der Orangerie be-
kannt geben. 

„Die Fertigstellung der Maß-
nahmen bedeutet für uns das Er-
reichen eines weiteren Meilensteins 
auf dem weiten Weg der General-
sanierung“, so Timo Georgi, Vor-
standsmitglied der Stiftung Kloster 

Eberbach. „Jedes einzelne Projekt 
wird bei uns bis ins Detail kalkuliert, 
geplant und schließlich Stück für 
Stück begleitet. Wenn es dann, wie im 
vorliegenden Fall, derart zeitstraff ge-
lingt, ist dies auch ein Beweis für die 
Qualität und ein Lob für das gesam-
te Team, von den Projektsteuernden 
über Architektinnen und Architekten, 
Restauratorinnen und Restauratoren 
bis zur ausführenden Firma.“

Knapp ein Jahr früher als vor-
gesehen konnten die umfangreichen 
Arbeiten in der fast 900 Jahre alten 
Klosterkirche nach vier Jahren Bau-
zeit fertiggestellt werden. Restauriert 
wurden u.a. Wände und Gewölbe-
flächen, Teile der Fensterfronten 
sowie unter archäologischer Aufsicht 
der Boden der fast 2.500 Quadrat-
meter großen, dreischiffigen, im ro-
manischen Stil errichteten Pfeiler-
basilika. Fliese für Fliese wurde 
aufgenommen, gesäubert und an 
Ort und Stelle zurückgebracht.

„Unsere Absicht war es, die not-
wendige Veranstaltungs-
technik, die nicht sichtbar ist, 
zu installieren und so unserem 
Anspruch ‚Uralt trifft hoch-
modern‘ gerecht zu werden. 
Dies ist umfassend gelungen“, 
erklärt dazu Sebastina Macho. 

Es entstand ein unterirdisches 
Kabelkanal-System, das 
zukünftig unauffällig Ver-
sorgungs-Leitungen für Gerä-
te und Leitungen unterbringen 
kann, wie sie etwa bei Konzer-
ten oder Tagungen gebraucht 
werden. Eine digital und zentral 
steuerbare LED-Beleuchtung 
illuminiert das monumentale 
Gebäude: Direkt oder indirekt, 
ganz nach Wunscheffekt, Be-

darf und Nutzungsmöglichkeit.
Auch die Orangerie wurde in nur 

zwei Jahren Bauzeit einer Komplett-
sanierung unterzogen, nachdem 
Schädlinge große Teile des Dachs 
befallen, der Hausschwamm so-
wohl Gebälk als auch Mauerwerk 
geschädigt hatte und die Struktur 
so zerstört war, dass Sicherheit und 
Stabilität des Gebäudes gefährdet 
waren. Die schadhaften Teile des Da-

ches wurden entfernt und die be-
troffenen Balken ausgetauscht. 
Unter Einbeziehung energetischer 
Aspekte wurde danach die Bau-
konstruktion saniert, auch hier 
Veranstaltungstechnik sowie in-
novative Beleuchtung installiert. 
Dazu wurde der Brandschutz auf 
den neuesten Stand gebracht.

Das Gebäude, das 1755 er-
richtet wurde und in der Ver-
gangenheit als Gewächshaus, 
Winterlager für kostbare Zitrus-
pflanzen, Warteraum für Gäste 
und Party-Location diente, ist 
nun ganzjährig als barriere-
armer Ausstellungs- und Ver-
anstaltungsraum nutzbar.

„In Abstimmung mit der 
Denkmalpflege kommt die 
Wärme für die Orangerie zur 
ganzjährigen Nutzung nun aus 
dem Pfortenhaus. Die Umsetzung 
dieses Projektes ist ein weiteres 
Paradebeispiel für die enge und 
lösungsorientierte Abstimmung 
mit der Denkmalpflege“, so 
Macho.

Bei allen Maßnahmen stehen 
die Themen Nachhaltigkeit, scho-
nender Umgang mit Ressourcen 
und das Energiemanagement 
im Fokus der Bemühungen. 
Macho: „Wir sind die einzige his-
torische Anlage, deren Energie-
management nach ISO 50001, 
einem internationalen Standard, 
zertifiziert ist. Hier schaffen wir 
ohne Veränderung der Bau-
substanz eine effiziente Reduzie-
rung des Wärmeverbrauchs und 
der CO2-Emissionen und set-
zen ein Zeichen im Geist unserer 
Gründungsväter: Bei uns trifft das 
Mittelalter die Moderne!“ 

Geheime Türen öffnen sich
Wichtige Etappen sind geschafft: Die Klosteranlage entwickelt sich vom Besichtigungs- zum Erlebnisort



G7-Gipfel mit Innenministerin Nancy Faser in Kloster Eberbach Die Delegierten tagten im Mönchsrefektorium

Lichtobjekte erstrahlten in der Klausur
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KLOSTERBETRIEB

Romantische Stimmung beim Weihnachtsmarkt des OpenMind Managements in Kloster Eberbach

Konzert im Kreuzgang

Jens Foerster

Lichterglanz verzaubert die Klosteranlage
Weihnachtsmarkt feierte stimmungsvolle Premiere in Eberbach

Highlights Klosterbetrieb

Mit der spektakulären Illusionen-Schau VERTRICKST! ist uns 2022 ein kleiner 
Rekord gelungen, erzählt Jens Foerster, Leiter des Bereichs Klosterbetrieb, 

stolz. „Alleine im Oktober 2022 kamen mehr als 20.000 Gäste in die ehemalige 
Zisterzienserabtei und erlebten die verrückte Ausstellung optischer Täuschun-
gen. Insgesamt waren es 2022 über 86.000 Menschen. Wir freuen uns sehr, dass 
sich auch dieses Mal unser Mut, neue Wege zu gehen, ausgezahlt hat und wir 
2022 so viele Gäste in Eberbach willkommen heißen durften.“

35. Sommer
voller Musik 
begeistert
Klassikfans

70 Tage voller hochkarätiger 
und abwechslungsreicher 

Konzerte mit spannenden Neuent-
deckungen – und Interpretinnen und 
Interpreten von Weltrang. Mit dem 
hr-Sinfonieorchester und dem MDR-
Rundfunkchor wurde der 35. Sommer 
voller Musik am 25. und 26. Juni 2022 
traditionell in der Basilika von Kloster 
Eberbach eröffnet.

Für die Stiftung Kloster Eberbach 
ist es jedes Jahr aufs Neue eine Ehre, 
Teil dieses großartigen Festivals zu 
sein, das auch 2022 die Herzen vieler 
Musik-Fans höherschlagen ließ.

Was gibt es Schöneres, als die 
besinnliche Vorweihnachts-

zeit im Kreise der Familie sowie mit 
Freundinnen und Freunden zu ge-
nießen – abseits von Streit und 
Hektik? Aus diesem Grund hat 
das OpenMind Management im 
Dezember zum Romantischen 
Weihnachtsmarkt in Kloster Eber-
bach eingeladen.

Ein Fest für Gourmets, Kunsthand-
werkfans – und die ganze Familie.  
Die Besucherinnen und Besucher 
konnten sich über verschiedene 
kulinarische Highlights, zahlreiche Aus-
stellerinnen und Aussteller sowie viele 
weitere außergewöhnliche Angebote 
wie Feuershows und Knusperhäuschen- 
Basteln freuen. Weihnachtsstimmung 
war hier garantiert!

Auch die anderen Märkte 
des OpenMind Managements – 
schmuck:WERK, unique. Der Manu-
fakturenmarkt und FineArts – fan-
den mit großem Erfolg statt. 

Zahlreiche Ausstellerinnen und 
Aussteller präsentierten auch in 
2022 ihre Unikate und brachten 
die Augen der Besucherinnen und  
Besucher zum Leuchten.

Weitere Höhepunkte 2022

•	 Treffen der G7-Innen- 
ministerinnen und -minister 
in Kloster Eberbach

•	 Romantischer  
Weihnachtsmarkt

•	 Integration des  
Bibliothekssaals in das  
Abteimuseum

•	 Personelle Erweiterung  
des Hotel-Teams um  
Patrick Wüst und Hicham  
L’haddouchi

•	 Neuausstattung des Hotels
•	 Ausgebuchte Hotelzimmer  

an insgesamt 43 Tagen

G7-Gipfel in Kloster Eberbach

Die Innenministerinnen und Innen- 
minister der G7-Staaten sind der Einladung 

von Bundesinnenministerin Nancy Faeser ge-
folgt und kamen vom 17. bis 18. November 2022 
zu Beratungen in Kloster Eberbach zusammen.

Themen der Konferenz waren – 
neben der Bekämpfung von Extremismus 
und Kindesmissbrauch – vor allem die Aus-
wirkungen des russischen Angriffskrieges in 
der Ukraine sowie der Kampf gegen hybride 
Bedrohungen und Falschinformationen.

Es war der gemeinnützigen Stiftung Klos-
ter Eberbach eine Freude und Ehre, als Ver-
anstaltungsort für dieses wichtige inter-
nationale Treffen ausgewählt worden zu sein.



Luise Lehner in der Hochschul-Bibliothek
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Luise Lehner zündet  
die Kerzen im  
Hospitalkeller für eine 
Veranstaltung an

Immer an den Menschen dran!
Als duale Studentin des Tourismusmanagements an der IU – der Inter-
nationalen Hochschule in Mainz-  passt Luise Lehner perfekt zur Abteilung 
Klosterbetrieb der gemeinnützigen Stiftung Kloster Eberbach 

Wenn man ein bisschen an 
Karma und Vorsehung glaubt, 

dann war Luise Lehner (23) auf ihrer 
Reise nach Südamerika direkt nach 
dem Abitur ganz sicher davon be-
gleitet! Denn auf der Tour machte 
die junge Frau eine außergewöhn-
liche Bekanntschaft.

Peru, Equador, Kolumbien: Mit 
ihren spanischen Wurzeln zog es 
Luise, die mit Eltern und ihren drei 
Geschwistern in Eltville-Erbach auf-
gewachsen ist, erstmal in die weite 
Ferne. „Ich wollte unbedingt etwas 
Neues kennenlernen und hatte lange 
darauf gespart, indem ich während 
der Schulzeit immer viel im Service 
gearbeitet habe.“

Als Mitarbeiterin auf der Burg Elt-
ville betreute sie bereits mit 15 Jahren 
Sektempfänge, sie war für Trauun-
gen zuständig und absolvierte auch 
ein Praktikum bei der Stiftung Kloster 
Eberbach.

„Mir war immer klar: Ver-
anstaltungen, mit Menschen zu tun 
zu haben und sie noch glücklicher 
machen zu dürfen in ihren schöns-
ten Lebensmomenten – das war 
genau mein Ding! Nur: Wie soll-
te mir das mit einem star-
ren, theoretischen Stu-
dium gelingen? Wie 
konnte ich gleich-
zeitig Wissen-
schaft und 
Praxis ver-
binden?“

Die Antwort kam als Reise-
bekanntschaft – mitten in Süd-
amerika. „Ich traf dort eine allein 
reisende Frau und wir unterhielten 
uns sehr intensiv, auch über meine 
Zukunftspläne und diesen wichtigen 
Schritt. Sie war es, die mich in meinen 
Plänen bestärkte und mir zum dualen 
Studium riet.  Denn klar ist: Es ist viel 
und herausfordernd, eine Ausbildung 
und ein Studium gleichzeitig zu ab-
solvieren. Ich habe nie Ferien, wenn 
die anderen Studierenden Ferien 
haben, weil ich dann arbeiten muss. 
Ich habe nicht das gleiche Maß an 
Freizeit. Dennoch war ich sofort si-
cher: Das probiere ich!“

Zuhause angekommen, der 
Schock in Form der Corona-Pande-
mie! „Es war plötzlich alles auf ,Pause‘. 
Das Leben stand still. Alle Betriebe 
ruhten. Ein Riesenproblem…“

Die Lösung: Eberbach!
„Glücklicher-

weise hatte 

ich mich ja schon einmal als Prakti-
kantin bei der Stiftung bewährt und 
so fragte ich hier nach!“

Die gemeinnützige Stiftung 
Kloster Eberbach reagierte als ver-
antwortungsvolle Arbeitgebende 
– und ermöglichte Luise den Ein-
stieg als duale Studentin. Drei Tage 
arbeiten, zwei Tage Uni stehen seit-
dem auf dem Stundenplan der 
engagierten Studentin. „Natürlich 
braucht es viel Organisationstalent, 
denn die Abläufe und Projekte, die 
ich im Kloster übernehme, dürfen ja 
nicht liegenbleiben, sondern müssen 
weitergehen“, so Luise Lehner, die 
alle Abteilungen des Klosterbetriebes 
durchlaufen hat und inzwischen 
die Trauungen vor Ort mitbetreut. 
„Glücklicherweise sind wir ein per-
fekt eingespieltes Team in der Ver-

Klosterbetrieb

a n s t a l t u n g s -
abteilung und 
haben wäh-
rend Corona 
das Thema 
K o m m u n i -
kation und 
Ü b e r g a b e n 
trainiert. So 
können wir 
flexibel und 
optimal auf 
die Wünsche 
der Kun-
dinnen und 
Kunden ein-
gehen, auch wenn es 
natürlich schade ist, wenn ich dann 
bei einem Paar einmal nicht persön-
lich vor Ort sein kann, die ich auf 
dem Weg bis zum schönsten Tag 
des Lebens organisatorisch begleitet 

habe. Aber auch das ist ein 
wichtiger Teil der 

Professiona-
lität!“

Noch in 
diesem Jahr steht die so genannte 
„Bachelor-Thesis“ an, die wissen-
schaftliche Arbeit als Abschluss des 
Bachelorstudiums, die bis März 2024 
abgegeben werden muss. 

Und dann? 
„Mich reizt die Musikbranche, 

zum Beispiel im Bereich Tour-
management, und ich bilde mich auf 
diesem Gebiet derzeit intensiv fort. 

Mal sehen, wo die Reise hinführt.
 Hauptsache, ich kann 
weiterhin besondere Mo-

mente für Menschen 
schaffen – denn 

diese Freude 
nehme ich 

jedes Mal 
mit nach 

Hause!“
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SPENDEN & FÖRDERN

Glückliche Gesichter bei den 
Kindern der John-Sutton-Schule 
beim Bildungsausflug „Eberbach 
macht Schule“

Bewegende Momente beim 
ökumenischen Friedensgottesdienst 

Geschichte zum Anfassen

Picknick im Orangeriegarten  
für Spenderinnen und Spender

Konzert des Rheingau Musik Festivals 
für Sponsorinnen und Sponsoren

Za h l r e i c h e 
M e n s c h e n 

kamen Ende 
März im Laien-

dormitorium von 
Kloster Eberbach 

zusammen, um 
gemeinsam für Frie-

den zu beten. 
Pfarrerin Bianca Schamp von der 

evangelischen Triangelis-Gemeinde 
und Pfarrer Dr. Robert Nandkisore von 
der Pfarrei St. Peter und Paul fanden 

eindringliche Worte zu Krieg, Un-
recht und den Gräueltaten 

in der Ukraine. Musika-
lisch wurde die Messe 

vom Posaunenchor 
der evangelische 
Gemeinde be-

Unter Leitung von Martin Steidler 
ertönten beim Sponsorenkonzert 

des Rheingau Musik Festivals in der 
Basilika von Kloster Eberbach am  
22. Juli 2022 die Töne von Felix 
Mendelssohn Bartholdys Oratorium 
„Paulus“. Auch die Stiftung Kloster 
Eberbach bekam als eine der Spon-
sorinnen und Sponsoren des RMF 
Tickets für dieses besondere Event zur 
Verfügung gestellt – und konnte so 
gemeinsam mit Spenderinnen, Spen-
dern sowie Geschäftspartnerinnen 
und -partnern den Klängen der Audi 
Jugendchorakademie und der Aka-
demie für Alte Musik Berlin lauschen.

Pater Tarcisius mit Doris Moos, Vor-
sitzende des Freundeskreises (links), 
und Claudia Kaschube beim Zister-
ziensertag

Als Zeichen der Solidarität ist die 
Flagge der Ukraine am Kloster gehisst. 
Die Basilika leuchtete zeitweise in den 

Landesfarben blau-gelb

Eindrucksvolle Klänge beim 
Sponsoren-Konzert

Picknick-Körbe warteten im Garten 
der Orangerie auf die Gäste

Erweiterung des beliebten Lern- und Erfahrungsprogramms „Eberbach macht Schule“

Im Gedenken an 
Bernhard von Clairvaux

Kloster Eberbach statt. Zentrales  
Element dieses besonderen Tages, 
der vom Freundeskreis Kloster Eber-
bach e.V. organisiert wird, ist ein 
wissenschaftlicher Vortrag, der die 
aktuelle zisterziensische Forschung 
widerspiegelt.

Endlich wieder in Präsenz verfolgten 
die Gäste gespannt dem Vortrag von 
Pater Tarcisius aus der Zisterzienser-
abtei Stift Heiligkreuz bei Wien, der sich 
mit dem Thema der Geschichte und 
Bedeutung der Namensgebung bei 
den Zisterziensern beschäftigte – und 
damit letztlich mit der Frage, wie der 
Mönch zu seinem Namen kommt. Im 
Anschluss lud der Freundeskreis zum 
Kaffee ins Brauhaus ein, bevor es dann 
zur zisterziensischen Choralvesper in 
die Basilika ging.

Der Rotary Club Rheingau-Wies-
baden hat sein Engagement 

als Bildungspate für das Programm 
„Eberbach macht Schule“ der Stif-
tung Kloster Eberbach erweitert: 

Neben der John-Sutton Schu-
le in Kiedrich wird nun auch die An-
ton-Gruner Schule aus Wiesbaden 
jeweils über einen Zeitraum von vier 
Jahren gefördert.

Hartmut Hagemann, Präsident 
des Rotary Clubs Rheingau-Wies-
baden, Theo Baumstark, ehemaliger 
Präsident des Clubs, und die ge-
meinnützige Stiftung Kloster Eber-
bach – insbesondere in Person von 
Claudia Kaschube, die das Projekt 
sowie allgemein den Bereich Fund-
raising leitet – teilen mit dem Pro-
gramm eine Vision: „So viele Kinder 
wie möglich sollen während ihrer 
Schulzeit ins Kloster kommen!“.

Die gemeinnützige Stiftung be-
dankt sich von Herzen bei dem Ro-
tary Club Rheingau-Wiesbaden, 
ohne den dieses außergewöhnliche 
Bildungsprogramm nicht in dem 
Maße fortgesetzt werden könnte.

Geselliges Get-together: Am 2. Juli 
2022 kamen die Spenderinnen 

und Spender von Kloster Eberbach 
zu einem gemütlichen Sommer-
Picknick auf der Orangeriewiese von 
Kloster Eberbach zusammen. Nach 
einer Führung durch die ehemalige 
Zisterzienserabtei stellte Claudia 
Kaschube, die Leiterin des Bereichs 
Fundraising, den Gästen die aktu-
ellen Förderprojekte der gemein-
nützigen Stiftung Kloster Eberbach 
vor. Bei der Stillen Auktion kam ein 
Erlös von insgesamt 2.500 Euro zu-
sammen. Dafür möchte sich die 
Stiftung bei den Spenderinnen und 
Spendern ganz herzlich bedanken.

Jedes Jahr am letzten Sonntag im 
August findet – im Gedenken an 

den Klostergründer Bernhard von 
Clairvaux – der Zisterziensertag in 

gleitet. Für Gänsehautmomente sorg-
te vor allem der Auftritt von Oleksandr 
Kharkovyi und Oksana Pravdiuk, beide 
Musizierende an der Staatsoper in 
Kiew. Die Kollekte kam ukrainischen 
Geflüchteten in Eltville und Umgebung 
zugute.

Die Stiftung Kloster Eberbach be-
dankt sich bei allen Mitwirkenden für 
dieses schöne Zeichen der Solidarität. In 
Gedanken bei den vielen unschuldigen 
Opfern des Krieges hisste die Stiftung 
die Fahne der Ukraine in der Zufahrt 
zum Kloster und beleuchtete die Basi-
lika in den Landesfarben Gelb und Blau.

 Spenden: 66.774,98 €

Gesamt 
87.174,98 €

Sponsoring: 9.400,00 € 
Sachspenden: 11.000,00 €
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Signierstunde: Ein „echtes“ Autogramm von Kirsten Boie 
wollten viele Kinder haben

Vitali Konstantinov im  
Laiendormitorium

DANKE! Andreas Braun (Rheingauer Volks-
bank), Claudia Kaschube (Stiftung Kloster 
Eberbach), Kirsten Boie, Vitali Konstantinov, 
Kurt-Michael Schardt (Rheingau-Taunus-
Kreis), Sabine Stemmler-Heß (Kultur-
beauftragte Rheingau-Taunus-Kreis, 
v.l.n.r.)

Großartiger Besuch - tolles Programm: Kirsten Boie und Vitali Konstantinov  

begeisterten kleine und große Gäste 

Riesenspaß mit Kirsten Boie!  
Die Kinderbuchautorin war einer der  
Star-Gäste des KulturKids-Tages Spezial

Monika Albert, Gästeführungen im 
Rheingau | Werner & Renate Auer-
bach | Baumstark | Hans-Christian 
Benze | Dr. Heinz Berger | Martin J. 
Blach | Erich Braun | BRÜCK - Lösun-
gen für die Zukunft | Patrick Canterino 
| Deutsche Börse AG | Arbeitsbereich 
Fundraising der EKHN | Martina & Kai 
Faust, Freigestaltung per se | Dr. Bet-
tina Fehlings | Peter & Charlotte Fink 
| Heribert Freimuth & Anne Schmitt | 
Freundeskreis Kloster Eberbach e.V. 
| Maria Friese | Familie Prof. Hansja-
kob Führer | Sigrid Fullbrecht-Woll-
ner | Sabine Gangloff | Gemein-
nützige Vereinigung zur Förderung 
der Gesundheit | Familien Grauke, 
Nannette & Joachim Ott | Dr. Oda 
Hausmann | Hartmut & Christiane 
Heinemann | Florian & Holger Herbig 
| Hessische Staatsweingüter GmbH 7 
Hit Radio FFH | Kurt Hochheimer | Fa-
milie Kaschube | Wolfgang Kasper | 
Gerald Kink | Jörg Klauke | Peter Knörr 
| Klaus Koruschowitz | Lotto Hes-
sen GmbH | Birgit-Nikola & Joachim 
Ludwig | Karin Madena | MADLON 
Confiserie GmbH | Dr. Mareike Mar-
tini | Kai Mecking, Bockenau | Rainer 
Meurer | Gisela Mills | Markus Molitor 
| Dr. Felix Pfeiffer | Christoph & Marika 
Presser, Eltville | Gerhard & Ingeborg 
Rabenecker | Peter Remy & Gunilla 
Norman-Remy | Ute Rettberg | Rhein-
gauer Volksbank | Isabel Richter & Dr. 
med. Manfred Richter | Johann Roedl 
| Rotary Club Wiesbaden - Rhein-
gau | Markus Russler | Ortrun Sander 
| Ingrid Schamscha | Ingo & Simone 
Schon | Prof. Dr. Karl-Werner Schul-
te | Rudolf Seibert | Peter Seyffardt | 
Renée Soiron | Klaus & Sabine Sojer | 
Ralf Spang | Ludwig Paul Maria Speit-
kamp | Laila Beate und Christian Fr. 
Stabell | Dr. Willi & Erika Stammberger 
| Marco Stiefel | Struppmann GmbH | 
TRETORRI | vertical IT-Service GmbH 
| Wolfgang Weigel | Ronny Weiß | 
Hella Welker | Rose-Marie Weniger | 
WESTERWALD-BRAUEREI H. Schneider 
GmbH & Co. KG | Annette Wieckowski 
| Dr. Gabriele Willner | Annegret Wolf

Die Stiftung Kloster Eberbach dankt 
auch allen ungenannten Spenderin-
nen und Spendern von Herzen. 

KulturKids-Tag

Riesenspaß  
mit tollen Gästen
Endlich! Nach zwei Jahren Pause startete wieder der KulturKids-Tag in Kloster Eberbach –  

als „Spezial-Ausgabe“ und etwas kleineres Format! 

DANKESCHÖN
an unsere Fördernden,  

Sponsorinnen und  
Sponsoren

Abgerundet wurde das Pro-
gramm des KulturKids-Tages, des-
sen Tickets ebenfalls zum ganz-
tätigen Eintritt in den Rundgang 
des Klosters berechtigten, durch 
kindgerechte Führungen durch das 
Kulturdenkmal, eine Ausstellung mit 
und über die Bücher von Kirsten Boie, 
einen abwechslungsreichen Bücher-
tisch, einem tolles Außengelände mit 
der Klostererlebniswelt „Hortus Ludi“ 

Mit Kirsten Boie und Vitali 
Konstantinov lasen zwei Top- 

Autor*innen auf der Bühne im  
Laiendormitorium! 

„Nach herausfordernden Zeiten 
der Corona-Pandemie und dadurch 
bedingten Absagen freute sich die 
gemeinnützige Stiftung Kloster Eber-
bach, 2022 einen besonderen Tag für 
Kinder in unserem weltberühmten 
Bau-Denkmal anbieten und so dem 
Nachwuchs einen fröhlichen Zugang 
zum Thema Kultur ebnen zu kön-
nen“, so Timo Georgi, Vorstand der 
Stiftung Kloster Eberbach. „Es ist uns 
eine Herzensangelegenheit und ein 
großes Anliegen, den Zweck unserer 
Stiftung zu erfüllen und unserem Auf-
trag gerecht zu werden, Geschichte 
lebendig zu vermitteln.“

Vormittags um 11 Uhr war eine der 
renommiertesten, erfolgreichsten 
und vielseitigsten deutschen Kinder- 
und Jugendbuchautorinnen zu Gast 
im Laiendormitorium – dem ehe-
maligen Schlafsaal der Laienbrüder. 
Kirsten Boie präsentierte eines ihrer 
bekanntesten Bücher „Ein Sommer 
in Sommerby“ und widmete sich bei 
der anschließenden Signierstunde 
ganz ihren kleinen Fans.

Boie wurde 1950 in Hamburg ge-
boren, studierte Germanistik und An-
glistik, promovierte im Fach Literatur-
wissenschaft. Sie arbeitete als 
Lehrerin in einem Gymnasium, wech-
selte dann auf eigenen Wunsch an 
eine Gesamtschule. 1983 adoptierte 
sie mit ihrem Mann ihr erstes Kind 
und musste auf Verlangen des zu-
ständigen Jugendamtes ihre Berufs-
tätigkeit aufgeben, um sich ganz um 
ihr Kind kümmern zu können. Inspiriert 
durch die eigene Situation schrieb 
sie ihr erstes Kinderbuch „Paule ist 
ein Glücksgriff“. Ihr Debut wurde ein 
beispielloser Erfolg. Inzwischen sind 
von Kirsten Boie mehr als 100 Bücher 
erschienen und sie wurde mit zahl-
reichen Auszeichnungen geehrt.

In „Ein Sommer in Sommerby“ 
(erster von drei Teilen plus Kochbuch 
der Serie) verbringt die zwölfjährige 
Martha mit ihren jüngeren Brüdern 
die Ferien bei der Oma auf dem 
Land. Und diese Oma ist ein bisschen 
seltsam. Sie wohnt allein in einem 
abgelegenen Haus, verkauft selbst-
gemachte Marmelade, hat kein Tele-
fon und erst recht kein Internet. Aber 
Hühner, ein Motorboot und ein Ge-
wehr, mit dem sie ungebetene Gäste 
verjagt. Als die Idylle bedroht wird, 
halten die Stadtkinder und ihre Oma 
zusammen und erkennen, worauf es 
im Leben wirklich ankommt.

Nicht weniger spannend: Die 
zweite Lesung des KulturKids-Tages 
um 14 Uhr mit Vitali Konstantinov.

Ritzmuster auf Steinen, Muscheln 
und Knochen, Sandzeichnungen oder 
Botschaften auf Birkenrinde: Bereits 
unsere Vorfahren hatten das Be-
dürfnis, sich mit einfachen oder auch 

komplizierteren Zeichen mitzuteilen. 
Und wir tun es ihnen bis heute nach! 
Ob mit Griffel, Füllfeder oder Smart-
phone – überall auf der Welt senden 
wir uns täglich Tausende von Nach-
richten und halten unsere Gedanken 
schriftlich fest. Doch wie ist es zu dieser 
Fülle von Schriftzeichen gekommen? 
Das Buch „Es steht geschrieben“ folgt 
im augenzwinkernden GraphicNo-
vel-Stil der Entstehung von weit über 
100 Schriften in aller Welt von den An-
fängen bis in unser Computerzeitalter: 
von der Keilschrift über altägyptische 
Hieroglyphen bis hin zu Emojis und 
Kunstschriften wie Klingonisch.

Vitali Konstantinov, geboren 1963 
bei Odessa in der UdSSR (Ukraine), 
studierte Architektur, Grafik, Malerei 
und Byzantinische Kunstgeschichte 
in Russland und Deutschland, wo er 
heute als freier Künstler, Illustrator, 
Comiczeichner und Autor lebt. Für 
seine Werke erhielt er zahlreiche Aus-
zeichnungen.

sowie Schafen und Alpakas auf 
der Klosterwiese.

Die gemeinnützige Stiftung 
Kloster Eberbach dankt der För-
derung durch die Stiftung Flug-
hafen Frankfurt und die Rhein-
gauer Volksbank sowie der 
Unterstützung durch Frau Sabine 
Stemmler-Heß, Netzwerk Lese-
förderung Rheingau-Taunus e.V.
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VERTRICKST!

Die Anfänge optischer Täuschungen:  
Kaleidoskope aus unterschiedlichen Zeiten

Hier ist nichts, wie es scheint… 
Eine wilde Abenteuerreise durch die Welt optischer Täuschungen

Schiefe Ebenen, Spiegelzimmer, 
skurrile Vögel: Am 24. Septem-

ber 2022 öffnete die zweite große 
Familienausstellung in Kloster 
Eberbach ihre Türen. Für ein Jahr 
lang dreht sich in den Räumen des 
Abteimuseums alles um das Thema  
„optische Täuschungen“! Dabei zeigt 
die abwechslungsreiche Illusionen-
Schau „VERTRICKST!“ die Anfänge 
der Wahrnehmungsforschung mit 
bewegten Bildern und Kaleidosko-
pen ebenso wie innovative Techni-
ken der Augmented Reality.

Nach dem Erfolg der PLAYMOBIL-
Familienausstellung 2021 geht die 
gemeinnützige Stiftung damit zum 
zweiten Mal den Schritt der Kulturver-
mittlung durch ein unterhaltsames 
Format ganz im Sinne ihres Stiftungs-
auftrags der Öffnung eines der be-

rühmtesten historischen Denkmäler 
Europas für alle Generationen.

Über 100 Exponate vom histo-
rischen Original bis hin zu Bildern 
der mexikanischen Künstlerin Yunu-
en Esparza (*1975), die erst mit der 
passenden App auf dem Smart-
phone zum Leben erweckt werden, 
nehmen große und kleine Gäste mit 
auf eine kurzweilige Tour durch op-
tische Abenteuer. Die spannenden 
Erlebnisse sowie zahlreiche Schau-
tafeln vermitteln gleichzeitig Wissen 
über visuelle Phänomene. Raum-
in-Raum-Installationen schicken 
Besucherinnen und Besucher in 
schwindelerregend schräge Zimmer 
oder lassen sie Teil überraschender 
Sphären und großformatiger Ge-
mäldedrucke werden. In einem 
Schwarzlicht-Raum schälen sich 

magische 3D-Welten des Künstlers 
Martin Hartmann (*1980) aus der 
Dunkelheit.

„Wir möchten mit unserer 
Schau ein breites Publikum be-
geistern und allen Gästen ein paar 
Momente der Unbeschwertheit 
und Fröhlichkeit bescheren – gera-
de auch in diesen nicht unbedingt 
leichten Zeiten mit ihren täglichen 
Herausforderungen“, so Timo Geor-
gi, Vorstandsmitglied der gemein-
nützigen Stiftung Kloster Eberbach. 
„Natürlich freuen wir uns, wenn die 
Gäste gleichzeitig unseren Kultur-
schatz internationalen Ranges 
wahrnehmen und durch die be-
sonderen Raumeindrücke der Aus-
stellung ihre Beobachtungen in der 
Klosterarchitektur anwenden und 
erfahren können.“

Ganz bewusst 
wurde für die Ver-
mittlung des Themas 
die besondere Um-
gebung des Abtei-
museums von Kloster 
Eberbach genutzt, in 
der sich Exponate der 
D a u e r a u s s t e l l u n g , 
welche die Geschich-
te der fast 900 Jahre 
alten Zisterzienser-
abtei erzählt, mit den 
Umbauten für die VER-
TRICKST!-Schau kom-
binieren.

Und das mit Erfolg: 
Denn schon Ende No-
vember, zwei Monate 
nachdem die Aus-
stellung an den Start 
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Konzeption & Inszenierung
Die Ausstellung, die noch bis zum 

3. September 2023 läuft, wurde von 
der Leipziger Agentur ATC Agency 
zusammengestellt. Die Kunstwerke 
und Installationen stammen von 
internationalen Künstlerinnen und 
Künstlern – von Mexiko bis China.

Die Agentur mit dem Schwer-
punkt Art, Training und Conception 
schafft internationale Ausstellungen 
für Museen, Denkmäler und andere 
Kultureinrichtungen.

Platonische Körper spiegeln Illusionen

Nichts für schwache 
Nerven: Im schiefen 

Raum wird´s  
schwummerig

Hier ist nichts, wie es scheint… 
Eine wilde Abenteuerreise durch die Welt optischer Täuschungen

Das ist Augmented Reality!

ging, konnte sich die gemeinnützige 
Stiftung Kloster Eberbach nach einer 
ersten Zwischenbilanz über beacht-
liche Besuchszahlen freuen: 

Rund 20.000 Gäste 
kamen seit Eröffnung der 
Illusionen-Schau in die 
ehemalige Zisterzienser-
abtei und erlebten die 
spektakuläre und ver-
rückte Illusionen-Aus-
stellung VERTRICKST!

– ein kleiner Rekord für eines 
der bedeutendsten europäischen 
Kulturdenkmäler in seiner fast  
900-jährigen Geschichte.

„Unser Mut, mit diesem Format 
ganz neue Wege, auch in finanziel-
ler Hinsicht, zu gehen und in eine 
bisher nie dagewesene Vorleistung 
zu treten, wird derzeit belohnt – und 
wir freuen uns natürlich sehr darü-
ber“, so Timo Georgi. 

„Wir sind dieses Wagnis und die 
Vertragsunterzeichnung in einer Zeit 
eingegangen, als wir aufgrund der 
Pandemielage nicht sicher vorher-
sagen konnten, in welcher Form wir 
überhaupt würden öffnen bzw. ein 
Angebot gestalten dürfen. 

Heute können wir sagen: Die Ent-
scheidung für das Projekt war gold-
richtig! Wir haben unseren Platz als 
Familien-Erlebnis-Ort und touristi-
sches Ziel ausbauen und etablieren 
können.“

Überlagerung auf Bildschirmen In-
formationen zur Realität hinzugefügt 
– und so beispielsweise aktuell in 
Kloster Eberbach die Bilder der mexi-
kanischen Künstlerin Yunuen Esparza 
(*1975) mit der passenden App zum 
Leben erweckt. Das Faszinierendste 
daran: Man kann auf Fotos und Vi-
deos sogar Teil dieser Realität wer-
den und so auf dem Smartphone 
großartige Erinnerungen entstehen 
lassen.

Die Werke der studierten Grafik-
designerin, von denen nun einige 

Exemplare in Kloster Eberbach zu 
sehen beziehungsweise viel-

mehr zu erleben und zu be-
staunen sind, waren bereits 

Neben „klassischen“ optischen 
Täuschungen erwartet die Be-

sucherinnen und Besucher bei ihrer 
Tour durch die interaktive Familien-
ausstellung mit der „Augmented 
Reality“ auch ein ganz neues Phäno-
men unserer Zeit.

Im Gegensatz zur „Virtual Rea-
lity“, bei der man sich in eine kom-
plett künstliche Welt begibt, werden 
bei der Augmented Reality – der er-
weiterten Realität – mittels 
Einblendung 
u n d 

Der Hase 

erwacht 

per App  

zum Leben

in Galerien in New York, Wien, Madrid 
und Montreal zu sehen. In Deutsch-
land zeigt Yunuen Esparza ihre Fotos 
nun zum Mal.

Ausstellung
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MEDIEN

SOCIAL MEDIA 
ZAHLEN

Facebook
„Gefällt mir“-Angaben
Stand 01. Januar 2022:	 10.747 
Stand 31. Dezember 2022: 	 11.126

ZUWACHS	 379
Gesamtreichweite	  544.356
Beiträge: 	 360

Beiträge mit höchster Reichweite
19.270  - Die Suche war erfolgreich! 
Wir freuen uns, Euch den neuen 
Vorstandsvorsitzenden der Stiftung, 
Julius Wagner, vorstellen zu dürfen 
(13. Oktober 2022)

11.163  - „Der Name der Rose“ kehrt 
zurück ins Kloster Eberbach  
(22. Dezember 2022)

Instagram
Follower*innen 
Stand 01. Januar 2022: 	 8.634
Stand 31. Dezember 2022: 	 10.201

ZUWACHS 	 1.567
Gesamtreichweite	 207.916
Beiträge: 	 325

Beiträge mit höchster Reichweite
4.880 – „Der Name der Rose“ kehrt 
zurück ins Kloster Eberbach 
(22. Dezember 2022)

4.315 – Danke für 10.000 Followerin-
nen und Follower auf Instagram  
(11. November 2022)

Besuchsrekord! Die 
spektakuläre Illusio-

nen-Schau VERTRICKST! 
hat der gemeinnützigen 
Stiftung Kloster Eberbach 
nicht nur herausragende 
Besuchszahlen beschert: 
Auch das Ausmaß der 
Berichterstattungen in 
Tageszeitungen, Maga-
zinen und Fernsehbei-
trägen war groß.

Das rundum positi-
ve Medienecho zu VER-
TRICKST! trug – genauso 
wie im vergangenen Jahr 
bei PLAYMOBIL – maß-
geblich zum Erfolg der 
Familien-Ausstellung in 
Kloster Eberbach bei.

VERTRICKST! 
in den Medien
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Bildunterschrift

Gästeführerin Monika Albert mit Moderator 
Jens Pflüger bei „hallo hessen“ im hr-Fernsehen

DJ Topic beim Dreh des Musikvideos zu „In your Arms“ in der Basilika

Danke! -  
für 10.000 Followerinnen und Follower

Durch die Unterstützung zahlreicher Menschen wurde die magische Grenze von 10.000 Followerinnen und Followern 
auf der Instagram-Seite „Kloster Eberbach“ im November 2022 endlich geknackt. Die Stiftung Kloster Eberbach ist 
stolz und froh, mittlerweile eine so große Sympathie auf Instagram zu haben und bedankt sich bei jeder und jedem 
Einzelnen für die großartige Gemeinschaft.

Wunderbarer Beitrag
bei ”hallo hessen“
Spannende Geschichten rund ums Kloster, den 

Kultfilm „Der Name der Rose“ und den roman-
tischen Weihnachtsmarkt erzählte die langjährige 
Gästeführerin Monika Albert im Dezember im hr-
Fernsehen. Der Beitrag vom 2. Dezember 2022 ist 
noch bis Ende 2024 in der ARD Mediathek verfügbar 
– also unbedingt mal reinschauen.

Topic:
Musikvideodreh 
im Kloster
Im März war Topic zum Dreh des 

Musikvideos zu „In Your Arms“ zu 
Gast in Kloster Eberbach. Er hat den 
Song von Kult-DJ Paul Van Dyk zu-
sammen mit Nico Santos und Robin 
Schulz neu aufgenommen – und 
dabei sind irre Aufnahmen ent-
standen! Aber hören und sehen Sie 
selbst: Der ganze Song inklusive 
Video ist auf YouTube zu finden!

Medien
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Besonderes Kino-Erlebnis auf einer riesigen Leinwand in der Basilika

Julius Wagner (links) und Ronny 
Weiß installieren die Bienenhäuser

Nach drei Jahren pandemiebe-
dingter Pause ist es 2023 endlich 

wieder soweit: Am Freitag, 29. Sep-
tember, Samstag, 30. September, 
und Sonntag, 1. Oktober 2023, wird 
das beeindruckende Filmepos „Der 
Name der Rose“ auf einer riesigen 
Leinwand in der monumentalen Ba-
silika der ehemaligen Zisterzienser-
abtei zu sehen sein – gezeigt am 
Original-Drehort.

„Wir sind überglücklich, dass es 
uns im kommenden Jahr gelingt, 
dieses beliebte und erfolgreiche For-

mat fortzusetzen und das Ereignis für 
unsere Gäste im Rahmen des ,Kino-
sommers Hessen‘ nach Eberbach 
zurückzuholen“, so Timo Georgi, Vor-
standsmitglied der gemeinnützigen 
Stiftung Kloster Eberbach.

Erzählt wird die Geschichte des 
Franziskaners William von Baskerville 
(gespielt vom legendären Sean Con-
nery), der im Jahr 1327 mit seinem 
Adlatus Adson von Melk (verkörpert 
von Christian Slater) in eine Abtei der 
Benediktiner im Apennin reist und dort 
eine mysteriöse Mordserie aufklärt.

Basierend auf dem gleichnamigen 
Roman des italienischen Autors Um-
berto Eco wurde das cineastische 
Meisterwerk im Winter des Jahres 1985 
unter der Regie von Jean-Jaques An-
naud, produziert von Bernd Eichin-
ger, mit hunderten Darstellenden in 
Deutschland, Italien und Spanien ge-
dreht. Die meisten Innenaufnahmen 
entstanden in der Basilika und im 
Mönchsdormitorium von Kloster Eber-
bach und machten das Baudenkmal 
weltweit berühmt. Bis heute reisen 
jährlich tausende Kinofans in den 

Rheingau – auf den Spuren ihrer Film-
helden und erleben die authentische 
Atmosphäre live vor Ort.

Neben der Filmvorführung warten 
am Abend Themenexkursionen und 
eindrucksvolle Momente auf die Be-
sucherinnen und Besucher. Tickets 
sind ab 23,90 Euro (inklusive Führung) 

auf der Web-
seite www.
k l o s t e r -
eberbach.
de erhält-
lich.

Endlich wieder Kinosommer!
Kultfilm „Der Name der Rose“ kehrt zurück ins Kloster Eberbach

Basteln, Tiere & Kultur 
Kinderferienprogramm
Kultur, Kloster und Kinder - das 

passt perfekt zusammen! Denn 
hier lässt sich Geschichte hautnah 
erleben. Da die gemeinnützige Stif-
tung Kloster Eberbach weiß, dass 
Ferien zum Teil ein kleiner Kraftakt für 
Eltern sein können, möchte sie durch 
ein abwechslungsreiches Angebot 
gerade auch „unter der Woche“ An-
reize für einen Ausflug schaffen. 

Hilde Ujen betreut das 
 Kinderferienprogramm

Im fast 900 Jahre alten Kloster warten 
in den Ferien deshalb nicht nur die 
Geheimnisse uralter Mauern auf klei-
ne und große Gäste, sondern auch 
zahlreiche Natur- und Tiererleb-
nisse sowie ein außergewöhnliches 
Ferienprogramm mit spannenden 
Führungen und tollen Bastelaktionen.

Alle Infos rund um das Ferien-
programm für Kinder finden Sie unter  
www.kloster-eberbach.de

FineArts 
Kunstschau im Kloster
Spannende Kunstwerke und exqui-

sites Design in atemberaubender 
Kulisse: Über 140 namenhafte Aus-
stellerinnen und Aussteller der an-
gewandten und bildenden Kunst 
präsentieren am 28. und 29. Okto-
ber ihre beeindruckenden Unikate in 
Kloster Eberbach. Seit 11 Jahren findet 
der Kunstmarkt FineArts mittlerweile 
in der ehemaligen Zisterzienser-
abtei statt und lockt jedes Jahr wie-
der zahlreiche Kunstliebhaberinnen 
und -liebhaber sowie Menschen, 
die das Besondere lieben, auf das 
Klostergelände. Denn hier wartet ein 
Wochenende im Zeichen von Kunst, 
Kreativität und kulinarischen Ver-
lockungen.

Mehr Informationen und Tickets 
gibt es unter www.omms.net/fine-
arts/kloster-eberbach

Eberbacher Klosterbienen sind da
zu Hause und schwärmen emsig 
aus“, freut sich Julius Wagner, Vor-
standsvorsitzender der Stiftung 
Kloster Eberbach. „Wir hoffen auf 
viele engagierte Spenderinnen 
und Spender, die uns mit ihrer 
finanziellen Unterstützung 
helfen, unsere Bienenvölker  
zu versorgen - und ein neues 
Bienenhaus zu bauen, das 
allen Interessierten, vor allem 
Kindern, als Lern- und Erleb-
nisort zugänglich gemacht 
werden kann.“

Mehr Infos zum Spenden- 
projekt finden Sie unter 
www.kloster-eberbach.de/ 
de/spenden/apis-monastica

Schon im Mittelalter waren Klöster 
Orte der Bienenzucht, die Her-

stellung von Kerzen aus Bienenwachs 
war für die Zisterziensermönche 
ebenso bedeutend wie die Honig-
erträge. Die gemeinnützige Stiftung 
Kloster Eberbach lässt diese wunder-
bare Tradition nun unter dem Projekt-
namen „Apis monastica“ (lateinisch 
für „die Klosterbiene“) wiederauf-
leben. Im April 2023 sind die ersten 
fünf Völker mit ca. 40.000 Bienen pro 
Stamm auf die Wiesen von Orangerie 
und Gärtnerei gezogen.

„Die Insekten fühlen sich im rei-
chen Naturraum des Tales, der Wäl-
der und auf den Blühwiesen bereits 

Das kommt 2023 


